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Zwölf englische Schiffe in einer Woche
gibt immerhin 50 Prozent der Verluste zu — Die dänische Handelsflotte verlor ihr größtes SchiffChurchill

Militärischer Charakter

Amsterdam ,
honet Meldung

München , bereit war ,

Posen im Jahre 1940
( Von unserem Berichter st alter )

Wieder eine Erplosion in Birmingham
Amsterdam , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Dem „ Daily Tele¬

graph " zufolge , kam es am Montag in Birmingham in der
Metallfabrik B . K . L . Alloys Ldt . zu einer schweren Explo¬
sion : sie war so stark , daß ein Teil des Daches weggerissen
wurde und Elassplitter in weitem Umkreis niederregneten .

von einem starke » Polizeiaufgebot eskortiert war , wurde
mit einem Steinhagel empfangen . Einige Polizisten wurden
von Steinen getroffen . Hieraus wurde der Befehl gegeben ,
auf die Menge das Feuer zu eröffnen . Hierbei
war , so meldet das Reuterbüro , lediglich ein Kundgeber
schwer , ein anderer leicht verletzt worden . Die Demonstranten
hätten einige Gefangene gemacht . Polizeitrnvven find schlen -
nigst zur Verstärkung nach Burhanpur geschickt worden .

ren , und dementsprechend die Ketten , die Frankreich an
seine östlichen Verpflichtungen banden , zu lösen . Wäre man
diesen Weg weitergegangen , so wäre eine deutsch - französische
Verständigung , wie sie in München ins Auge gefaßt und mit

der deutsch - französischen Friedenserklärung vom 6 . Dezember
1938 weiter ausgebaut worden war , zustande gekommen , eine

Verständigung , die Frankreich endlich das Gefühl der Sicher¬

heit hätte geben müssen . Sjatt nun aber diese Linie kon¬

sequent einzuhalten , machten sich sehr bald schon inner «

Frankreichs Verrat am Frieden

as . Berlin , 17 . Jan . Die deutsche Antwort auf das fran¬
zösische Gelbbuch beleuchtet noch einmal scharf die Vor¬
geschichte des Krieges und damit die Verant¬
wortung der Westdemokratien . Hatten die Fran¬
zosen geglaubt , die Zusammenhänge verwischen und ihre
eigene Schuld vertuschen zu können , so rückt die deutsche
Antwort die Dinge wieder zurecht und schließt die Lücken ,
die die tendenziöse Dokumentenauswahl des
französischen Eelbbuches offen gelassen batte . Es
wird durch diese Veröffentlichung klar und eindeutig be¬
wiesen . daß Frankreich sich in und unmittelbar nach München

zu der Erkenntnis durchgerungen hatte , daß eine deutsch -

französische Verständigung , die damals auch den fran¬
zösischen Politikern erstrebenswert schien , die Anerkennung
des deutschen Lebensraumes zur Voraussetzung haben müßte .
Das bedeutete einen Bruch mit der französischen Bündnis -

volitik im Osten Europas , die ja darauf hinzielte , diesen
deutschen Lebensraum einzuengen und sich Stützpunkte gegen
das Reich zu schaffen . Die deutsche Veröffentlichung zeigt nun
klar , daß Frankreich damals , also unmittelbar nach

sich an den osteuro -

sranzösische Widerstände , vor allem aber eine rasch zu¬
nehmende englische Einwirkung , bemerkbar . Eine
Zeit hindurch war die Haltung der französischen Regierung
schwankend , sie erklärte Deutschland gegenüber , an der ver¬
einbarten Politik , die Deutschland freie Hand im Osten gab ,
festbalten zu wollen , machte zur gleichen Zeit aber ihrer

Opposition bereits die seltsamsten Zugeständnisse . Völlig
eindeutig war dann die Haltung Frankreichs im Frühjahr
1939 unter der Einwirkung Englands . Je energischer Eng¬
land die gegen Deutschland gerichtete Einkreisungsvolitik
betrieb , um so stärker wurde auch der englische Druck
auf Frankreich . Diesem Druck gab die Regierung
Daladier nur allzu bereitwillig nach , so daß
schon Anfang Februar 1939 Herr Chamberlain auf eine An¬

frage im Unterhaus stolz erklären konnte . Frankreich würde
im Falle eines Krieges , in den die beiden Länder verwickelt
werden würden , seine Streitkräfte Großbritannien zur Ver¬
fügung stellen . Damit war der in München eingeschlagene
Weg endgültig verkästen . Frankreich verzichtete
damit aber auch aufdiePolitikder Selbständig¬
keit , wie sie in der deutsch -französischen Erklärung zum
Ausdruck gekommen war , und ließ sich von England ins
Schlepptau nehmen . London bestimmte nunmehr über Paris .
Frankreich war vom geraden Weg abgedrängt . Die weitere

Entwicklung ist bekannt . Der Erfolg dieser Politik ist fiit
Frankreich , daß das französische Volk wieder einmal als

Festlanddegen Englands in den Krieg hineingehetzt wurde .
Entgegen der ursprünglichen besteren Einsicht Daladiers
und Bonnets ist der Franzose wieder der Legionär Englands
geworden . Es ist das Verdienst der deutschen Antwort , die

französischen Vertuschungsversuche endgültig vereitelt und die
Entwicklung klargestellt zu haben . Frankreichs Verrat am
Frieden ist damit für alle Welt offenkundig .

Erplosionen auf britischer Schiffswerft
Ursache „ völlig ungeklärt "

Amsterdam , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie „ Manchester
Guardian " berichtet , haben sich am Samstag auf einer

Keine besonderen Ereignisse
Berlin , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Keine besonderen Ereignisse .

Vernichtung eines dritten U - Bootes
von der britischen Admiralität bestätigt

Berlin , 16 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmächt
gibt bekannt :

Die britische Admiralität bestätigt außer den
bereits bekanntgegebenen U -Booten „ Starfish " und „ Un¬
dine " nunmehr auch den Verlust des U - Bootes

„ S e a h o r j e "
.            _ _ _ _

Hunger und Peitsche in Indien
Sturm auf die Lebensmittelgeschäfte — Mit Mastenoerhaftungen und roher Gewalt gegen soziale Rot

17 . Jan . ( Funkmeldung .) Rach einer Lon -
 berichtet die britische Admiralität , daß in

der vergangenen Woche 12 englische sowie 4 neutrale

hältniste zu scharfen . , .
Vielleicht dämmert inzwischen nun doch rn manchen

polnischen Köpfen , was die verbrecherische frühere Regierung
angerichtet bat . Man sieht nämlich heute in Posen itfion
genug Polen , die den ausgezeichnet gestalteten „ Ostdeutschen
Beobachter

" lesen , und die durch diese Darstellungen vielleicht
zum ersten Male in ihrem Leben zum Nachdenken gezwungen
werden .

Wenn etwas neues in den Charakter der Stadt Posen
gekommen ist . so handelt es sich um die BaIten¬
de u t s ch e n , die heute der neuen Stadt Polen ein eigen
Gepräge geben . In den früheren polnischen Geschäften findet
man bereits als Treuhänder diese Baltendeutschen , aber auch

der „ Fischdampfer " eingestanden

Bekanntlich hat die englische Preste seit Tagen und
Wochen gezetert , daß deutsche Flugzeuge „ harmlose Fischerei -
hoote " versenkten . Die Verlogenheit dieser Ereuelmärchen
wird nun von englischer Seite selbst entlarvt . Die „ Borkshire
Post " berichtet , daß die britische Admiralität eine Reihe
Fischdampfer zur militärischen Verwendung im
Kampf gegen Minen und als Patrouillenfahrzeuge beschlag¬
nahmt habe . Allein in Grimsby gebe es als Folge dieser
Maßnahmen zur Zeit 7000 Arbeitslose . Auf einer Sitzung
der dortigen Handelskammer wurde mitgeteilt , daß die
britische Regierung für rund 80 000 Pfund Netze in Auftrag
gegeben habe , die später für Tarnungszwecke ( ! !) verwandt
werden sollten . Für den eigentlichen friedlichen Zweck der
ursprünglichen ttischereifahrzeuge sollen neue Fahrzeuge
gebaut werden .

Englischer 5000 - Tonner manövrierunfähig
Panama , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Eines der neuesten

britischen Handelsschiffe , die „ Prince " ( 5265 Tonnen ) wurde
am Dienstag von dem Dampfer „ California Star " in den
Hafen von Balboa eingeschlevvt . Aus bisher ungeklärten
Gründen war die „ Prince

" 800 Meilen von der Küste ent¬
fernt manövrierunfähig geworden . Als das Schiff hilflos im
Golf von Panama umbertrieb , brach plötzlich auch noch unter
Deck Feuer aus , das erst nach 5 Stunden gelöscht werden
konnte .

Schiffe „ durch den Feind versenkt " worden seien .
Aus der bisherigen Handhabung derartiger Bekanntgaben
über britische Schisssverluste ergibt sich , daß Churchill
höchstens die Hälfte der tatsächlichen Benenkungen ein -

Sesteht
. Das entspricht ja auch seiner Schubladenvraxis im

Seltkriege . Auch in diesem Falle dürfte die Verdoppelung
der zugegebenen Verluste der Wahrheit am nächsten kommen .

+
wt . Wir berichteten am Montag von einer Explosion an

Bord des dänischen Motortankschifses „ D a n m a r k"
. Nun¬

mehr wird betont , daß die „ Danmark " mit ihrer Ladung von
14 500 Tonnen Benzin und Petroleum als verloren an¬
gesehen werden muß . Das der „ Dänischen Petroleum - Aktien¬
gesellschaft " gehörende Schiff war der größte Dampfer ,
über den die dänische Handelsflotte überhaupt verfügte . Nach
einer Meldung des holländischen Telegraphenbüros ANP .
ist das 8000 Bruttoregistertonnen große holländische
Motorschiff ..A r e n d s k e r k" auf dem Wege von Antwerpen
nach Südafrika im Golf von Biscaya gesunken . Das Schiff ,
das 4000 Tonnen Stückgut für Südafrika an Bord batte ,
wurde nach Aussage des Kapitäns durch ein deutsches U - Boot
angehalten und untersucht , bevor es versenkt wurde . Der
italienische Dampfer „ Fedora " übernahm die 65 Mann starke
Besatzung . ■ - — - **

K . B . Wer heute in Posen die Schloßfreiheit überquert
oder die Wilhelmstraße entlanggeht , dem erscheinen die letzten
drei Jahrzehnte wie ein kurzer , böser Traum , denn heute

sieht Posen wieber so aus , wie es vor 1914 aussah , das heißt ,
Posen hat den Charakter einer deutschen Stadt ,rm Osten

vollständig wiedergewonnen . Die polnischen Straßennamen
sind ebenso verschwunden wie die volnilchen Firmenschilder ,
in den Geschäften hört man wieder deutsch sprechen wie einst ,
und es zeigt sich , daß die allergrößte Anzahl der früheren
Polen auch die deutsche Sprache in all diesen Jahren not »

nicht verlernt hat . , •
Um Posen als deutsche Stadt wieder su erringen , war

allerdings nach dem Sieg der deutschen Wehrmacht eine

Aufbauarbeit nötig , die in nunmehr vier Monaten aut
beachtliche Erfolge verweisen kann . Als am 10 . September
die deutschen Truppen in Posen einrückten , da sah es noch
»iemlick volnilch aus . aber dank der energischen Maßnahmen

Englische Polizei schießt auf Demonstranten
London . 17 . Ian . ( Funkmeldung ) Sn Burhanpur

( Zeutralprooinzen Britiich -Sndien ) kam es , wie Reuter
meldet , zu schweren Unruhe « , in deren Verlauf drei
Polizisten bis zur Bewußtlosigkeit oet6Iogen worden seien .
Weitere drei Poljziften würden vermint . Der Magistrat , der

Schiffswerft in Nortbwich ( Grafschaft Chester ) mehrere
Explosionen ereignet , durch die erheblicher Schaden ange¬
richtet wurde . Alle Fensterscheiben der im Umkreis von einer
Viertel Meile um die Werst liegenden Gebäude wurden ein¬
gedrückt . eiserne Träger und Behälter aus Wellblechvlatten
zu einer unentwirrbaren Masse zusammengepreßt . Während
das infolge der ersten Explosion ausgebrochene Feuer be¬
kämpft wurde , hatten sich zwei weitere Explosionen ereignet ,
und zwar durch Einwirkung der Sitze auf Oxygen -Zylinder .
Die Explosionen seien so heftig gewesen , daß die Bewohner
her Stadt aus dem Schlafe geweckt wurden und an einen
Luftangriff glaubten . Obgleich amtlich mitgeteilt worden sei ,
daß es sich bei den Explosionen nicht um Sabotage -
Akte gehandelt habe , sei die Ursache der ersten Explosion
noch völlig ungeklärt .

Vit : VtUllUJVll -ilU ^ Wl tu Wie ' 1, ---------- -- f <
ziemlich polnisch aus . aber dank der energischen Maßnahme ,
der eingerichteten Verwaltung gelang es , in kurzer Zeit das

deutsche Gesicht der Stadt wieder herzustellen . Es war das

insofern ja nicht schwierig , wenn man bedenkt , daß diese
Stadt ja viele Jahrzehnte zum Deutschen Reick gehört hat .
Ist etwa keine Berechtigung vorhanden , von Posen als einer
deutschen Stadt zu sprechen , weil in ihr auch polnische Volks¬
teile gewohnt haben ? Sie haben seil Jahrzehnten hier ge¬
wohnt und haben sich , ehe sie verhetzt wurden , mit der deut¬

schen Verwaltung gut gestanden . Daß Posen wirklich eine
deutsche Stadt ist . das beweist die alleinige Tatsache ,
daß am 2 . Oktober 1847 hier der Mann geboren ist , der tn
Geradheit und Rechtlichkeit geradezu als das , deutsche Vor¬
bild angesprochen werden kann : Paul von Hindenburg . In
der Hindenburgstraße kündet heute eine Ehrentafel die

historische Geburtsstätte an .
Dank dem verständnisvollen Zusammenarbeiten zwischen

der Wehrmacht , der staatlichen und städtischen Verwaltung ,
sowie der Partei ist es in wenigen Monaten , gelungen , an
Stelle der früheren polnischen Verwaltung eine sachgemäß
arbeitende deutsche Verwaltung auf die Berne S» stellen . Das
war gewiß nicht immer leicht , und mit dem Achtstundentag
sind die Beamten , die fiter in Posen ihre Pflicht tun mußten ,
nicht ausgekommen . Man stelle sich nur einmal vor , rote
schwierig der Aufbau einer Justizverwaltung tm Warthegau
irrer . Die Richter waren zum größten Teil geflohen , des¬
gleichen die Rechtsanwälte , und es mußte nun von Grund
auf neu gebaut werden . Aber auch die deutsche . Justizverwal¬
tung roiro nun in kurzer Zeit wieder voll aktionsfahrg kitt ,
denn das deutsche Recht fiat hier ja nur eine kurze Unter¬
brechung erfahren . Der Kommunalverwaltung ist es , ge¬
lungen , in kürzester Zeit wenigstens die schlimmsten Schaden
bes dem Lande von seiner eigenen , früheren Regierung aut «
gezwungenen Krieges zu beseitigen . Man hilft , wo man
helfen kann und greift allerdings auch dort mit Strenge durch
wo mit Strenge durchgegriffen werden muh . Als tn Polen
der erste seßhafte Schnee fiel , war wieder die große Zeit,des
Schneeschaufelns gekommen . Es ist ja klar , daß man tn einer
Stabt wie Pofen den Schnee nicht einfach liegen lasten kann ,
wie ibn der liebe Gott auf die Straße schüttet : nun gab es
aber nach alter polnischer Manier immer noch Hausbesitzer ,
bie da glaubten , Bürgersteige und Fahrbahnen nicht säubern
zu müsten , sie meinten , das sei alles die Ausgabe der deutschen
Stadtverwaltung . Da kam aber eine Verordnung , wonach
jeber Hausbesitzer sich strafbar macht , wenn er nicht für die
ordnungsgemäße Säuberung des Bürgersteiges und der
halben Fahrbahn sorgt . Nun war der Traum von den
Heinzelmänncken ausgeträumt , denn man erkannte sehr
schnell , daß die deutschen Behörden nicht mit sich svassen
ließen , und das Problem der Schneebeseitigung in Posen war
auf überraschende Weise schnell gelöst worden . Das ist nur
ein Beispiel für viele . Wenn jetzt mit Jahresbeginn das
deutsche Gemeinderecht in den Stadtkreisen der Reichsgaue
Danzig -Westvreußen und Wartheland eingefübrt ist . so wird
auch diese Tatsache dazu beitragen , baldigst geordnete Ver -

Kabul , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) 3n . Amritsar , Chola -

pur , Eawnpur und zahlreichen anderen indischen Gebieten

herrscht eine sehr schwerwiegende Lebensmittel -
knappheit . Die Lebensmittelpreise sind erheblich in die

Höhe gegangen . Die Bauern verkaufen ihr Hab und Gut zu
lächerlichen Preisen und verkästen das Land . Die Teuerung
und die Lebensmittelknappheit haben in verschiedene » Gegen¬
den Indiens zn U n r u h e n geführt . 3n Nagpur und anderen
Städten hat die Bevölkerung alle dieiemgen Lebensmittel¬
geschäfte g e st ü r m t , in denen Zucker . Reis und vermiedene
andere Nahrungsmittel verkauft werden , , -on Cawnpur
haben 2000 Arbeiter den Getreidemarkt gestürmt und eine
Herabsetzung der Preise verlangt . 3n Amritsar ist es ju
Kundgebungen wegen der Teuerung gekommen . Die Arbeiter
verlangen eine Preiskontrolle . Auch «n Snrate und rn
Ahmednaggar kam es zu Unruhen , - rn ^rabbalvur wurden
während einer Protestkundgebung wegen der Eetreide -

teueruug 62 Personen verletzt und 248 verhaftet . 3n Gorah -

vur sind 27 Personen verletzt worden . Über die Stadt ist tm
übrige » der Belagerungszustand verhängt worden .

4 *

In diesem Zusammenhang verdient das 3 . Heft der
Schriftenreihe „ England ohne Ma sie Jkfoitiieie Auf¬
merksamkeit . das die Berichte über englische Methoden zur
„ Beglückung der Völker "

fortsetzt . Tatsachenberichte belegt
durch zahlreiche Dokumente , erzählen von dem Leid ens -
weg des indischen Volkes . Der Autor schildert an

Band
englischer Selbstzeugniste die Eroberung Indiens durch

ngland . das als früher reichstes Land der Welt nun durch
bie „ Segnungen " der britischen Herrschaft in größte
Armut gestürzt wurde . Niedermeßelungen von . Frauen
und Kindern . Alkohol und Opium sind die Mittel , mit denen

Ugland ben Freibeitskamvf des indischen Volkes gewaltsam
niederhält .

Der Legionär Englands
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Saudi - Arabien und Irak

Endgültige Festlegung der Grenze

Rom , 16 . Jan . Die Agcnzia Stefani meldet aus Kairo ,
daß nach einer Miori - Meldung aus Bagdad Saudi -Arabien

und der Irak zu einem Abkommen über den endgültigen

Verlauf ihrer gemeinsamen Landesgrenze gelangt sind .
Beide Länder haben Mitglieder zu einer Grenzkommission

entsandt . ____________________________

Die Antwort auf das Pariser Gelbbuch
Französischer Wortbruch unter englischer Einwirkung — Frankreich hatte völlige Neuorientierung seiner Außenpolitik ru -

gesagt — Bonnets innervolitische Schwierigkeiten — „ Die Verhältnisse seit München grundlegend geändert "

Deutsche Soldaten im Winterfeldzug
Die Fürsorge der Heeresverwaltung

man ihnen Geld dafür abgenommen hatte . Auch wurde
ihnen nicht erlaubt, , ihre Notdurft außerhalb des Waggons
zu verrichten . Als der Weltkriegsinvalide Kiock infolge
dieser Martern wahnsinnig wurde und in Tobsuchtsanfälle
verfiel , stieg Luczak in den Wagen und „ behandelte " ihn so
lange mit dem Gummiknüppel , bis er verstummte . Kurz
hinter Thorn wurde der stehende Zug zum eisten Male von
deutschen Flugzeugen angegriffen . Auch dabei ließ Luczak
den Waggon nicht öffnen , brachte aber sich selbst mit feinen
Hilfspolizisten in Sicherheit . Dasselbe wiederholte sich noch
mehreremale während der Fahrt . In Wloclawek schließlich
erreichte der Zug sein Ziel . Eine etwa LOVköpfiae anscheinend
vorher verständigte Menge erwartete die Deutschen vor dem
Bahnhof , um auf die ermunternden Winke Luczaks hin Mit
Eisen st angen . Knüppeln , Schrauben

'

als Handwerker , Ärzte haben die Heimkehrer aus dem Balten¬
land in Posen Verwendung gefunden . Das Charakteristische
in den wiedergewonnenen Reichsgauen ist ja die Tatsache des
Mangels an Menschen . Es gibt soviel zu tun . daß keine Hand
feiern darf , überall werden Aufgaben oorgefunden , die gelöst
werden müssen .

Gegenüber der früheren Kaiserpfalz hat sich die Ein¬
wandererzentrale eingerichtet , die die Rückgliederung der
Baltendeutschen in das Reichsgebiet vornimmt . Es ist hier
eine Organisation gewissermaßen aus dem Nichts entstanden ,
eine Organisation , die bereits außerordentlich wertvolle
Dienste geleistet hat , und die auch ihre weiteren Arbeiten
zur Festigung des deutschen Volkstums vollenden wird . Hier
ist alles aufs zweckmäßigste eingerichtet , um die beimgekehrten
Baltendeutschen in denkbar kürzester Frist an die Stelle zu
bringest , an der sie erneut für .Volk und Führer und auch
für sich und ihre Existenz schaffen können . In unmittelbarer
Nähe der Einwandererzentrale liegt das Baltenlager , in
dem für kurze Zeit diejenigen Einwanderer untergebracht
werden , die in der Einwandererzentrale durchgeschleisst wer¬
den müssen , die hier ihre Papiere als reichsdeutsche Staats¬
bürger erhalten , und die hier auch den Arbeitsplatz finden ,
auf dem sie sich bewähren können und auf dem sie sich be¬
währen sollen . Vor allen Dingen wird Wert darauf gelegt ,
daß die baltendeutschen Bauern so schnell wie möglich einen
Hof zur Bewirtschaftung übernehmen können . Dabei ist das
erste Bestreben , die bisherigen Lebenskreise möglichst bei¬
einander zu halten , das heißt Männer und Frauen aus dem¬
selben Dorf oder derselben Gegend auch jetzt wieder in der
gleichen Gegend anzusiedeln . Was hier in wenigen Monaten
erreicht worden ist , verdient höchste Bewunderung . Es mut ?
allerdings auch hinzugefügt werden , daß die Baltendeutschen
mit einer Begeisterung «und mit einem Eifer an ihre neuen
Aufgaben berangeben , die allein schon die Gewähr dafür
sind , daß das Werk der endgültigen Eindeutschung gelingt .
So wird in Posen mitten im Kriege wertvollste Friedens¬
arbeit geleistet . Friedensarbeit die Aufbauarbeit im Sinne
des Führers ist .

Bon oben organisierte Grausamkeiten
t Gerichtsverhandlung in Posen bringt Einzelheiten volksdeutsche » Martyriums an den Tag

Eisen st angen , Knüppeln , Schraubenschlüsseln
und anderen Hiebwaffen über sie herzufallen . Der Ange¬
klagte schritt gegen dieses Wüten des polnischen Pöbels nicht
itn geringsten ein . sondern stachelte mit leinen Helfern , durch
die falschen Anschuldigungen die Menge zu immer größeren
Wutausbrüchen auf . . .Es gab keinen unter uns " — io er¬
klärte der Zeuge Johann Metzger -Lindner , — dem lerne da¬
mals erlittene schwere körperliche Schädigung noch anzusehen
ist — , „ der dabei ohne Verletzungen davonkam . Unser Blut
und das Blut anderer Deutscher , die kurz vor uns durch die
Stadt geführt wurden , bildeten Lachen auf der Straße .

"

Das Sondergericht verurteilte Luczak wegen gefährlicher
Körperverletzung als Gewaltverbrecher und wegen
schweren Landfriedensbruches als Rädelsführer zweimal
zum Tode und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit .

Zwei TodesurteiledesSondergerichtsinLodsch
Lodsch , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Sondergericht in

Lodsch verhandelte gegen v i e r P e r s o n e n . die unter Aus¬
nutzung des Kriegszustandes sich schwere Verbrechen gegen
den Hausbesitzer Julius G r u b e r t zuschulden kommen
ließen , die schließlich dessen Tod nach sich zogen . Das Ver¬
fahren gegen sie lief darum auf Grund von s 1 der Ver¬
ordnung gegen Gewaltverbrecher vom 5 . 12 . 1939 . Zwei An¬
geklagte , der 45 Jahre alte Kohlenhändler Jan Stachura
und sein Bruder , der 40jäbrige Großhändler Stanislaw
Stachura , wurden zum Tode . und zu lebenslänglichem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Ein weiterer
Angeklagter , der Möbelhändler Stanislaw E a b a l a , wurde
zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte und der vierte Angeklagte Telesfor
Szczechowicz zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Der fünfte Täter . Josef Stachura ,
ist flüchtig und konnte daher noch nicht abgeurteilt werden .

Berlin , 16 . Jan . Das französische Gelbbuch ver¬
sucht , wie eine hierzu veröffentlichte amtliche Verlautbarung
seststellt , durch tendenziöse Auswahl der Dokumente
den Leser über die wahren Zusammenhänge der Vorkriegs -
gekchichte zu täuschen . So wird zum Beispiel der Eindruck zu
erwecken gesucht , als habe Frankreich auch nach der Münchener
Zusammenkunft niemals die leiseste Andeutung darüber ^ ge¬
macht , daß es ftch in Zukunft an den Deutschland besonders
berührenden Fragen des osteuropäischen Raumes des¬
interessieren werde . Diese französtsche Darstellung entspricht
in keiner Weise den Tatsachen , wie aus bindenden Erklärungen
der verantwortlichen französischen Politiker dokumentarisch
nachgewieken werden kann . In Wahrheit hat Frankreich » ach
der Biermächtezusammenkunst von München auch öffentlich
eine Neuorientierung seiner Außenpolitik
angekündigt .

Das Programm der Selbstbeschränkung
1 . Das neue außenpolitische Programm Frankreichs

wurde eindeutig Ende Oktober 1938 aus dem Parteikongreß
der Radikalsozialisten , der führenden Regierungspartei , in
Marseille fest gelegt . Seine Erundzüge waren vor allem in
dem vom Parteikongreß gebilligten außenpolitischen Bericht
des Senators Borthod enthalten . In diesem . Bericht
wurde angeregt , jede einzelne französische Vervilichtung dahin
zu prüfen , ob sie lebenswichtigen Interessen Frankreichs ent¬
spreche und mit welchen Mitteln he gegebenenfalls erfüllt
werden könne . Senator Berthod empfahl , gemäß der eng¬
lischen Tradition präzise und imperative Ver¬
pflichtungen auf diejenigen Punkte zu beschränken , be .

Kasernen daheim , aber auch hier ist getan worden was getan
werden konnte . Der eiserne Schützengrabenofen sorgt für
Wärme . Diese Schützengrabenösen sind als Allesbrenner , ein¬
gerichtet . Steinkohlen und Koks werden als Heizstoff tn
ausreichender Menge sichergestellt .

Ebenso wie für Wärme ist auch für das notwendige
Licht bis zu den vordersten Feldstellungen gesorgt . Wo die
Unterkünfte nicht mit der friedensmaßigen elektrischen Be¬
leuchtung ausgestattet sind , erfolgt die Beleuchtung durch
Petroleumlampen , durch Karbidlampen durch , Sturm¬
laternen oder durch Kerzen . In den Feldstellungen finden die
Kämpfer des Weltkrieges ebenso wie den eisernen Schützen¬
grabenofen auch das sogenannte Hindenburglicht des Welt¬
krieges als Bekannte vor . Bekannte , die sich seit langem be¬
währt haben und die sich auch jetzt wieder bewähren werden .
Wie für die notwendigen Heizstoffe so sorgt auch für die
erforderliche Beleuchtung an der Front das Nachschubwesen
der Heeresverwaltung .

Bei allen behelfsmäßigen Unterkünften der Truppe
wird für einen winterfesten Ausbau der Unterkünfte durch
Verschalen der Dächer . Äbdichten der Raume . Anbau von
Windfängen und in ähnlicher Weise gesorgt . In den friedens¬
mäßigen Unterkünften der Heimat stehen heizbare Sveise -
säle . Kantinen , Aufentbaltsräume und Gastzimmer zur Ver¬
fügung . Warmbadeanstalten mit beißen Duschen und mit
Wannenbädern sind in der kalten Jahreszeit eine besondere
Annehmlichkeit .

Die Soldaten int Westen und Osten bringen nun aber
die Wintertage und Winternäckte nicht immer in den
Unterkünften zu , sondern sie haben auch draußen im Freien
ihren Dienst zu erfüllen . Insbesondere verlangt der Dienst
auf den Beobachtungsposten sowie der Wachdienst im Osten ,
daß die Soldaten auch in ihrer Bekleidung so ausgerüstet
sind , daß sie den Winterstürmen standbalten können . Wollene

3 . Die neue französische Außenpolitik begegnete von vorn¬

herein erheblichen innervolitischen Widerstan¬
den . Diese innersranzofische Opposition , war so stark , da «
Bonnet ihr in seiner Rede vor der . französischen Kammer , am
26 . Januar 1939 erhebliche Zugeständnisse machen zu müssen
glaubte , indem er das 8 o r 16 e ft e b c n b e r f r an so it «

scheu Interessen tn Osteuropa und die volle (Giltigkeit
des französisch -polnischen Bündnisses stark unterstnch . Tat -

sächlich hielt sich Bonnet indessen , auch , weiter für gebunden an

die Zusagen , die dem ReichsaunemnlNister am 6 Dezember
1938 hinsichtlich eines Desinteressements Frankreichs in . Ost¬

europa gegeben worden waren . Deshalo gab der tranzostsche
Außenminister vor und nach der erwähnten Rede dem deut¬

schen Botschafter in Paris . Erafen Welczeck , dre ausdrück¬
liche Versicherung , ab . daß seine Kammererklaruny nur tut
den inneren Gebrauch bestimmt sei und keine Bedeu¬

tung für die wirkliche Politik Frankreichs . habe , die bei den

Pariser Besprechungen des ReichsaußenmiNlstns festgelegt
worden war . So gab er dem deutschen Botschafter in Paris
bereits am 24 , Januar 1939 zu verstehen , daß dre stellen

seiner Rede Wer „ das absolute Festhalten an der franzo -

ischen Politik im östlichen Gurm “ nur für ben tnneren Ge¬

brauch bestimmt sei . Am 18 . Februar berichtete . Graf Welczeck
über ein weiteres Gespräch mit dem französischen Außen¬
minister . Der deutsche Botschafter sprach « machst weisungs -

gemäß sein Befremden darüber aus . Sag Bonnet tn seiner
Rede von der Pflege und womöglichen Erweiterung der

framösischen Freundschaften in Ost - und Mitteleuropa ge¬
sprochen und dadurch beisv 'wlswerse . bet den Tschechen und

Polen den Eindruck einer Wiederautnahme der gegen Deutsch¬
land gerichteten Einkreisungspolitik hervorgerufen habe .

Der Bericht des Grafen Welczeck , .

an das Auswärtige Amt fährt dann wörtlich wie folgt fort :

„ Bonnet widersprach sehr lebhaft und erinnerte an bte
mir vor seiner Rede in der Deputiertenkamnwr gegebenen
Erklärungen . Man könne doch , meinte er . alte Freundschaften
pflegen und diese wirtschaftlich und kulturell ausbauen , ohne
dem schon durch seine geographische . Lage bevorzugten Deut¬
schen Reich im Osten und Südosten in bte Quere ju kommen .
Dieses gleiche gute Recht werde Deutschland sicherlich in
Spanien für sich in Anspruch nehmen , sobald dort Ruhe und
Ordnung wiederhergestellt seren . Er bitte mich , dem Herrn
Reichsminister des Auswärtigen die betreffenden Stellen aus
seiner Senatsrede über die französtsche Außenpolitik zu über¬

mitteln . an der man schwerlich etwas aussetzen . könne . In
außenpolitischen Kammerdebatten wurden oft Dinge gesagt ,
die offensichtlich für das interne Forum beftimmt
seien und keine darüber hinausgehende Bedeutung hatten .
Wenn ein französischer Außenminister gegen Sturm und

denen lebenswichtige Snterelien des Landes auf dem Spiele
stehen und erklärte insbesondere , da » keine Rede , von . enter
Abdankung Frankreichs sein könnte , wenn dem französischen
Volk in seiner Eigenschaft als westlicher, . JeefaBrenber ,
afrikanischer und kolonialer Ration die . Valorisierung seines
herrlichen Imperiums für seine Zukumt wichtiger erschiene
als die undankbare Rolle des Gendarmen oder , des
Bankiers , zu der es sich in seinem Siegesrausch ulkrau
dort berufen geglaubt hätte , wohin seine Armeen es geführt
H^

Der französische Ministerpräsident Daladier bat sich in
seiner Rede vor dem Parteikongreß am 27 . Oktober das von
Senator Berthod entwickelte Programm der SelMtbe -

schränkung im wesentlichen zu eigen gemacht .

Zusage an Ribbentrop

2 Auf der Basis dieser neuen Politik Frankreichs ist die

deutsch - französische Erklärung vom G Dezember
1938 zustande gekommen . Eine soeben veröffentlichte amtliche
Aufzeichnung über die Gespräche ^ die Rerchsautzenmimster
von Ribbentrop bei seinem Besuch tn Parts mit dem

damaligen französischen Außenminister Bonnet geführt hat .
gibt Ausschluß über die von Frankreich anerkannten Voraus¬

setzungen . unter denen das deusschssranzomche Abkommen . ab¬

geschlossen worden ist . Sic beweist , dcm bet Reichsaußen -

miniitcr Herrn Bonnet deutlich zu verstehen gegeben . bat . bat ?

Deutschland die französischen Mr litarall lanzen
in Osteuropa als ausgeivrochene Überbleibsel des

Versailler Vertrages aniah . bte ein miebemltarttes
Reich nicht länger himtehmen könnte . Bonnet hat dies aus¬
drücklich zur Kenntnis genommen und durch seine . Erwide¬

rung . „ daß sich die Verhältnisse sei .t München m dieser

Hinsicht ja grundlegend aeanbert hatten . tur

Frankreich akzeptiert . Auch der Feststellung des Reichsaußen¬
ministers , daß Deutschland den . tschecho - slowakiichen -Kaum als

sein ausgesprochenes 5ntere ?ieitgebiet ansahe . hat -Bonnet

nicht widersprochen , vielmehr zu erkennen gegeben , das
Frankreich die der Tschecho - Slowaket unter gewissen Voraus¬

setzungen zu gewährende Mermachtegarantte als „ ent

lästiges Überbleibsel des verfallenen inmzosisch -

tichecho - slowakischen Bündnisses betrautet , ^ meincbelortbete
Bedeutung nicht zukomme . Jedenfalls hat . sich Vmnet durch

die Erklärung des Reichsaugenmimsters . bat ? Deutschland eine
französische Garantie der Tschecho - Slowaket .gegenüber als

eine Art Einmischung in seine Interessensphäre an ehe nicht
daran hindern lassen , an der deutsch -französischen Verständi¬
gungspolitik festzuhalten , und , damit anerkannt , bau der

tschecho - slowakische Raum deuiche Interessensphäre geworden

Wenn in diesen Tagen der Winter sein Schneetuch über
uie Felder gebreitet bat . wenn Ströme und Bache vereist
sind und das Thermometer weiter nach . unten sinkt , bann
wird vielleicht manche Mutter um das Schicksal ihres Sohnes
und manche Braut um bas Befinben ihres Verlobten besorgt
sein . Mütter , Frauen unb Bräute , sie alle brauchen keine
Sorge zu haben , denn die Heeresverwaltung hat selbstver¬
ständlich auch gewußt , daß es Winter wird und hat vorsorg¬
lich für diesen Winterfeldzug alle Maßnahmen getroffen ,
damit die Soldaten daheim und vor allem draußen vor der
Unbill des Weiters bewahrt bleiben . Selbstverständlich ist
der Aufenthalt im Graben und im Bunker fein Sanato -
riumsaufenthalt , unb unsere Solbaten , die am Westwall bte
Wacht halten , ober bic im Osten als Vesatzungstruvve
stehen , haben ihre oft schweren unb harten soldatischen
Pflichten zu erfüllen . Aber diese Pflichterfüllung ist ihnen
möglich durch die Maßnahmen , die rechtzeitig unb umfassend
geplant und durchgeführt worden sind . Diese Maßnahmen
erstrecken sich vor allem auf die Gebiete der Unterkunft , der
Bekleidung und Verpflegung ..

In allen Truvvenunterkuntten von den Kaiernen der
Ftiedensstandorte über die Bauten der Truvvenlager
zu den Feldstellungen der Front , ist für Heizung und
leuchtung Borsorge getroffen . Die Jahrgänge , die in
Heimat jetzt ihre Ausbildung erfahren , finden nach dem
Dienst ihre gut erwärmten Stuben vor . Sie können sich
abends in geheizten Kantinen auibalten . Zentralheizung
oder elektrische Heizung sind heute in den Unterkünften der
Heimat überwiegend vorhanden . Wo diese noch nicht ein¬
gerichtet sind , stehen Kachelöfen und eiserne L >se » zur Ver¬
fügung . Die Kompanie , die von der yelbbienftübung ober
vom Schießen abenbs heimkehrt . findet eine gemütliche
Unterkunft , und warmes Essen oder warme Getränke sorgen
dafür , daß klamme Finger bald wieder munter werden .

In den Feldstellungen an der Front ist die Heizung
naturgemäss nicht io einfach zu bewerkstelligen , tote in den

Englands Drachensaat ging auf
Posen , 16 . Jan . Die beispiellosen Gewalttätigkeiten , die

in den ersten Septembertagen an wehrlosen Volksdeutschen
während ihrer Verschleppung in das Innere Polens verübt
wurden , fanden in einer Verhandlung des Posener Sonder -
gerichtes ihre erneute Bestätigung . Diesmal bandelt cs sich
um den Fall , daß nicht Flintenweiber ober Mitglieder ziviler
Mordbanden für ihre Untaten zur Rechenschaft gezogen wer¬
den mußten , sondern ein verantwortlicher pol¬
nischer Beamter .

Der Prozeßverlauf lieferte den deutlichen Beweis da¬
für , daß die an Deutschen begangenen bestialischen
Grausamkeiten nicht allein das Werk des durch den
englischen Freibrief aufgestachelten polnischen Mordgesindels
waren , sondern das Ergebnis einer von oben herab
wohl vorbereiteten und organisierten Ak¬
tion . an deren Durchführung sich auch behördliche Stellen
— in diesem Falle die Polizei — beteiligten .

Der polnische Polizist Jan Luczak aus Elsenau hatte
vor dem Einmarsch der deutschen Truppen in das Posener
Gebiet vom ßanbrat den Auftrag erhalten , einen Zug von
52 verhafteten Deutschen aus dem Kreise Wongrowitz in ein
Sammellager nach Wloclawek zu führen . Während des
Transportes mißhandelte Luczak nicht nur selbst die seiner
Führung überantworteten Volksdeutschen auf das schwerste ,
sondern er wiegelte auch den polnischen Pöbel
unterwegs zu Überfällen auf den Verhafteten -
Transvort auf . Damit wurde dieser „ Polizist " zum Ur -
Heber unvorstellbarer Mißhandlungen .

2n den Zeugenaussagen spiegelte sich noch einmal
das grauenvolle Bild des Polenterrors tn den ersten Kriegs¬
lagen . In der Nacht zum 2 . September sollte der Amts¬
walter der Jungdeutschen Partei und Bauer in Hohenstein ,
Kreis Wongrowitz . Jakob Kurz , von dem Angeklagten ver¬
haftet werden . Als Luczak auf dem Hofe des Deutschen er¬
schien und feststellen mutzte , datz Kurz sich bereits durch die
Flucht in Sicherheit gebracht hatte , schlug er in unmensch¬
licher Weise auf die Frau des Deutschen und
dessen 16jährigen Sohn ein , um sie durch diese Mltz -
handlungen zur Preisgabe des Versteckes von Kurz , zu
zwingen . Hierbei wurde der Junge schwer verletzt . Die gleiche
Brutalität legte der Angeklagte auch später während des
Transportes der verhafteten Volksdeutschen an den Tag .

In allen Ortschaften , durch die der Zug auf seinem Fub -
- marsch kam , ließ Luczak durch seine Schergen ausrufen , daß

die Deutschen eine Revolution angezettelt , zwei polnische
Frauen und mehrere Kinder erschlagen hätten , daß sie gegen
das polnische Militär kämpften und nun zur Hinrichtung
abgeführt würden . Überall stürzte sich die verhetzte pol¬
nische Bevölkerung auf die Deutschen und mttzHan¬
de l t e sie , während Luczak diesen Grausamkeiten mit grin¬
sendem Gesicht zusah . Von Enesen aus wurden die verhaf¬
teten 52 Deutschen in einem Viehwagen weitertrans -
vortiert . dessen Luftklavven Luczak zunageln
lieb . Aus einzelnen Stationen stand der Waggon oft einen
ganzen Tag in sengender Hitze , um auf einen Zug zu warten ,
dem er bann wieder angebängt wurde . Wiederholt wurde
die Tür des Waggons aufgerissen , und polnische Eisenbahner
warfen unter dem tatenlosen Zusehen der Polizeibegleitung
Ziegelsteine und andere Gegenstände auf die zusammen -
gepserchten Deutschen . Während der ganzen Fahrt erhielten
diese weder Wasser noch et was zu e s se n . obwohl

Westen , Schlupfjacken und Mäntel leisten in dieser . Hinsicht
bereits ausgezeichnete Dienste und wirksamen Kalte >chiitz .
Daneben erhält jeder Soldat wahrend des Winters warme
Handschuhe sowie einen Kovfschutzer . Fahrer und Posten sind
mit besonders gefütterten Übermänteln und mrt warmen
Filzschuhen ausgestattet . Im Osten stehen als Schutz gegen
den besonders strengen Winter Pelze zur . Verfügung . Hier
findet der Kämpfer aus dem Weltkriege die ihm bekannten
Wintervelze der damaligen Ostfront wieder vor unb er
weiß , daß diese Pelze selbst den polnischen Kältegraden
standbalten . Schließlich ist für jeden Soldat in den .Winter¬
monaten eine warme Wolldecke als zusätzlicher Kalteschutz
vorgesehen .

Die Heeresvervflegung hat bei der Ernährung der Sol¬
daten im Felde auch auf bte sonnenarme Winterzeit Rück¬
sicht genommen unb wendet ihre besondere Aufmerksamkeit
der Verabreichung von vitaminreicher Kost zu . Um diese
rechtzeitig sicherzustellen , sind in der Heimat wie an der
Front in geeigneten Lagerräumen und Mieten ausreichende
Vorräte an Kartoffeln und Frischgemüse , und zwar an Weiß¬
kohl . Rotkohl und Wirsingkohl . Mohrrüben . Karotten und
Zwiebeln eingerichtet worden . Dadurch wird die besonders
wichtige , vitaminreiche Ernährung sichergestellt . Darüber
hinaus ober sollen auch die Fettvortionen so zugeteilt wer¬
den . daß sie den besonderen winterlichen Anforderungen ge¬
nügen . und schließlich wird durch warme Getränke auch für
den inneren Menschen gesorgt . Wenn nach dem Tagesdienst
oder der Nachtstreife eine Portion Tee mit Rum gereicht
wird , dann läßt sich auch der Winterfeldzug aushalten .

K . B .
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* Das neue Chorwerk » Des Lebens Sieb “ von Oscar
von Pander . das kürzlich in Wiesbaden seine erfolgreiche
Uraufführung erlebte , ist für die kommende Spielzeit von
Oswald K a b a st a . dem Leiter der Münchener Philharmo¬
niker . zur Erstaufführung in München angenommen worden .
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Britische Reeder völlig ausgefchaltet
England übernimmt die Leitung der Schiffahrt — Ei « klarer Beweis für die Erfolge der deutschen Gegenmaßnahmen im

Handelskrieg

Zahlreiche sowjetrussische Bombenangriffe
Berstärkte Aktivität der Sowiettrnppen an der Betsamo -Front

der Schisse gezahlt werden . Man hat angeblich das Eesühl .
daß von den Reedern starke sinanzrelle Ovser verlangt wer¬
den . ohne daß sichergestellt sei . daß die Schiffe wirklich zweck¬
mäßig eingesetzt werden .

Proteste Norwegens und Schwedens
Oslo , 16 . Jan . Die norwegische Regierung hat ihre Ge¬

sandtschaft in Moskau angewiesen . . .gegen Grenzver¬
letzungen durch sowjetrussische Flieger energisch zu
protestieren

"
.

Die schwedische Gesandtschaft in Moskau hat Anweisungen
erhalten , „ gegen die Bombardierung der Insel
K a l l i x ( bei Terna ) zu protestieren "

.

Berlin , 16 . Jan . Bei der vom britischen Schiffahrts¬
minister Srr John Gilmour verfügten Schifssreauirierungs -
volitik . die bekanntlich am 1 . Februar in Kraft treten soll ." nicht um eine

Veränderungen in der Hirn - und Rückenmarksflüssigkeit auf¬
weisen . also in Wirklichkeit die gleiche Krankheit , wenn auch
in abgeschwächtester Form durchmachen . So versteht man ,
daß ein großer Teil der Menschen einen lebenslänglichen
Schutz gegen die Erkrankung erwirbt und im Erwachsenen¬
alter viel weniger empfänglich erscheint als im Kindesalter .
Andererseits wird deutlich , daß es kaum möglich ist , sich vor
der Erkrankung zu schützen . Die Versuche mit einer Schutz¬
impfung haben bisher keine ermutigenden Ergebnisse gehabt ,
da es nicht gelungen ist . diese völlig unschädlich zu gestalten .
Man kann in Eoidemiezeiten nur raten , alles zu vermeiden ,
was als auslösendes Moment für die Krankheit in Betracht

Wogendraug unseren , seines Erachtens gerechten Ansprüchen
aus die sudetendeutschen Gebiete Geltung verschafft und dann
innerlich die Konsequenzen aus der Veränderung der Lage
in Zentraleurova gezogen habe , könne man nicht gut von
ihm verlangen , daß er auch vor der Kammer
auf der ganzen Linie abdiziere . Wenn er dies
tun würde , io würden nur die Kriegshetzer Oberhand
erhalten , die ihm Schlappheit und Protzerei mit dem deutsch¬
französischen Abkommen vorwürfen und behaupteten , er messe
diesem größere Bedeutung bei , als dies in Deutschland ge¬
schehe . wo das Abkommen in der Führcrrede vom
30 . Januar mit keinem Wort erwähnt worden sei .

Ich antwortete Bonnet , daß wir nur nach dem Effekt , den
seine außenpolitische Rede im Ausland gehabt habe , urteilen
könnten und dieser sei unseren Interessen im Osten und Süd¬
osten abträglich gewesen .

"

4, Schließlich hat auch der französische Bot¬
schafter in Berlin bei seiner Unterredung mit dem Reicks -
ausenminiiter am 6 . Februar 1939 dessen Feststellung . ..daß
Bonnet in Paris sich an den östlichen Fragen desinteressiert

reichte .

Graf Magistrati bei Ribbentrop
Abschiedsbesuch im Beisein von Botschafter Attolico und

Staatssekretär mm Weizsäcker

Berlin . 16 . Jan . Der Re -ichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop empfing am Dienstagmittag den von
Berlin scheidenden bisherigen Botschaftsrat an der Kgl .
Italienischen Botschaft . Graf Magistrati . der zum Ge¬
sandten in Sofia ernannt wurde , in seinem Haus in Dahlem .
An dem Empfang nahmen von italienischer Seite u . a . Bot «

schaiter Attolico mit den Herren der italienischen Bot¬
schaft . sowie der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
v . Weizsäcker mit den leitenden Beamten des Auswär¬
tigen Amtes teil .

Arroganter Zynismus
Englands Antwort auf die Note der amerikanischen

Regierungen

Washington . 16 . Jan . England hat jetzt auf die Note der
amerikanischen Regierungen geantwortet , die sich mit Kriegs -

handlunßen innerhalb der sogenannten panamerikanischen
Sicherheitszone befaßte .

Mit gut geheuchelter Entrüstung weisen . die britischen
Machthaber die „ Unterstellung " zurück , daß britische Kriegs¬
schiffe etwa in einer Art und Weise gehandelt haben und
handeln werden , die die Ergreifung von Straf Maß¬
nahmen gegen sie gerechtfertigt erscheinen ließen . Mit
einer nicht mehr zu überbietenden verlogenen Arroganz .fugt
die englische Regierung hinzu , „ daß die rechtsmaßige Tätig¬
keit " ihrer Kriegsschiffe in der panamerikanischen Llchcrheits -
zone lediglich zur Sicherheit des amerikanischen Kontinents
beitrage . In der Antwortnote versteift sich die britische Re -

Sicherheitszone zu respektieren : 1 . Die deutsche Regierung
dürfe keine weiteren Kriegsschiffe in diese Zone entsenden .
2 . Die in amerikanischen Häfen befindlichen deutschen Schiffe
müßten für die Kriegsdauer festgehalten werden .

Bis zur Erfüllung dieser Bedingungen müßte sich die
britische Regierung alle Rechte vorbehalten .

habe "
, nicht widersprochen und seinerseits ausdrücklich erklärt ,

„ Frankreich werde selbstverständlich keinerlei Politik
im Osten betreiben , die Deutschland stör e"

.

Im Dienst der Londoner Kriegspolitik
Die erwähnten Dokumente , deren voller Wortlaut soeben

vom Auswärtigen Amt veröffentlicht worden ist . zeigen mit
unwiderlegbarer Deutlichkeit , daß Frankreich sowohl im
Dezember 1938 als auch noch im Februar 1939 von maß¬
gebendster deutscher Seite über Deutschlands Ansprüche aus
Anerkennung seines Lebensraumes in Europa unterrichtet
worden ist , und daß der verantwortliche Leiter der französi¬
schen Außenpolitik bindend zugesagt hat . daß Frankreich diesen
Ansprüchen nicht in den Weg treten werde . Unter englischer
Einwirkung hat Frankreich diese Politik im Frühjahr 1939
aufgegeben . Es hat durch Einmischung in osteuropäische
Fragen , die die französischen Lebcnsinteressen in keiner Weise
berührten , der deutsch - französischen Verständigung die Grund¬
lage entzogen und England bei der Entfesselung des Krieges
Beistand geleistet .

Helsinki , 16 . Jan . Aus Nordfinnland wird berichtet , daß
in den letzten Tagen an der Petsamo - Front wiederum eine
verstärkte russische Aktivität festgestellt werden
konnte . Der russische Flugangriff auf Jv alo an der Eis¬
meerstraße wird als eine vorbereitende Maßnahme für einen
Angriff angesehen . Auf der russischen Seite sind in der letzten
Zeit starke Truppentransporte beobachtet worden .

Die militärischen Anlagen von Wiborg wurden seit
einigen Tagen wiederum aus etwa 40 Kilometer Entfernung
von russischen Langrohrgeschützen beschossen . Durch die stark
streuende Beschießung ist ziemlicher Schaden verursacht worden .

Am Montag war Abo den bisher schwersten Bomben¬
angriffen durch russische Geschwader ausgesetzt . Wellenmäßig
erschienen die Bomber über der Stadt . Durch andauernden
Alarm war das Erwerbsleben dort völlig lahmgelegt . Rach
bisher eingegangenen Nachrichten wüten zahlreiche
Feuer in allen Stadtteilen . Russische Bomber griffen
weiterhin im Lame des Tages bei klarem Winterwettcr und
schneidender Kälte von über 30 Grad Celsius eine Reihe vor
allem südfinnischer Städte und Orte an . u . a . Karis , einen
Bahnknotenpunkt und Rajamäki .

Am 14 . Januar sei . wie der finnische Heeresbericht
meldet , die russische Flugtätigkeit besonders aktiv gewesen .

Die dringlichste Aufgabe mülle den Ministerien für Wohl¬
fahrt , Finanzen und Handel Zufällen .

Der neue japanische Ministerpräsident Aonai gab am
Dienstag im Anschluß an die erste Sitzung seines Kabinetts
eine Erklärung über die politischen Richtlinien der
neuen japanischen Regierung ab . Er betonte vor allem , daß
die Beilegung des Chinakonfliktes zur
Schaffung einer Neuordnung Ostaffens , gestützt auf den festen
Entschluß des Volkes , unverrückbares Ziel Japans bleibe .
Aus diesem Grunde werde die japanische Regierung den
Plänen einer neuen chinesischen Zentralregie¬
rung volle Unterstützung gewähren . Die Regierung werde
sich ferner bemühen , die Beziehungen Japans zu den anderen
Mächten von Japans eigenem unabhängigem Standpunkt aus
zu klären . Die Regierung werde alles tun . um die Lebens¬
haltung des Volkes sickerzustellen und den Ausbau der Landes¬
verteidigung zu fördern . Zu den sich aus diesen Aufgaben
ergebenden notwendigen Maßnahmen werde er . so erklärte
der Ministerpräsident , im Reichstag ausführlich Stellung
nehmen . Abschließend forderte Aonai die gesamte Nation zur
einmütigen Zusammenarbeit mit der neuen Regierung auf .

In einer Unterredung mit der Presse betonte der
Ministerpräsident ^ daß die Chinapolitik des Kabinetts
Abe weiter verfGgt werden würde . Zur Politik Japans
gegenüber England , den Vereinigten Staaten und Rußland
erklärte Aonai u . a . . daß die Außenpolitik der Re¬
gierung Abe unverändert beibehalten werde . Auf eine
Frage , welche Haltung die neue Regierung gegenüber Ruß¬
land ein nehm en werde , erwiderte Aonai , da « die Rußland -
volitik des letzten Kabinetts ausgezeichnet gewesen sei .
Es sei gut , alle Ursachen für Streitigkeiten mit der Sowjet¬
union zu beseitigen . Als ersten Schritt zur endgültigen Be¬
reinigung der javanisch - russischen Beziehungen bezeichnete
Aonai die Lösung der Erenzrrage .

kommt . In der Behandlung hat man die größten Hoffnungen
auf die Anwendung von Blutserum solcher Menschen gesetzt ,
die die Krankheit früher überstanden haben und nun Schutz¬
körper beherbergen : solches Serum wird in Deutschland
systematisch gesammelt und von bestimmten , über das ganze
Reich verteilten Stellen abgegeben . Diese Maßnahme kommt
aber oft erst zu einem Zeitpunkt , in dem bereits Zerstörungen
von Nervenzellen im Rückenmark und Gehirn und als deren
Ausdruck Lähmungen eingetreten sind , während sie nur
Zweck hat . wenn sie bereits im allerersten Stadium kommt .
Es ist auch nicht wahrscheinlich , daß die Sera von Rekon¬
valeszenten nach schwerer , mit Lähmungen einbergehender
Erkrankung besonders reichlichen Gehalt an SÄutzstoffen
haben , während die von Erkrankten ohne Lähmungen hoch¬
wertiger sind , so daß die Serumbehandlung noch eine Um¬
gestaltung erfahren muß . Es ist unrichtig , die Hoffnung allzu
einseitig auf diese eine Behandlungsmethode zu setzen . „ Wir
haben "

, so schreibt Professor Kleinschmidt zum Schluß ,
„ wesentliche Fortschritte gemacht durch die Verbesserung der
Elektrobehandlung mit Schwellstromapparaten , durch die
Unterwallerbebandlung . sowie durch frühzeitigere Anwendung
orthopädischer Maßnahmen , welche imstande sind , die
Ubungsbehandlung wirksam zu unterstützen . So konnten wir
denn in der großen Epidemie von 1938 52 v . H . der Kinder
geheilt bzw . mit geringfügiger Beeinträchtigung nach Hause
entlassen und . so grauiarn diese Krankheit vielfach ist . doch
manchen Dank einten .

" C . K .

Auhenpolittk Japans unverändert
Nach der Bildung des Kabinetts Aonai — Beilegung des Chinakonslilts als Hauptaufgabe — Endgültige Bereinigung

der russisch - japanischen Beziehungen

Im Innern bee Landes hätten sich die Angriffe beionders auf
Turku ( Ävo ) . Han ko ( Hangö ) . Tammisaari
( Ekenäs ) . Vaasa . Helsinki , . Riihimäki und Raja¬
mäki sowie aus eine liMhl kleinerer Orte in Südweft - und
Südffnnland gerichtet . Wie der Bericht weiter betont , soll
die Stadt Vaasa am stärksten unter den Luftangriffen gelitten
haben . Der angerichtete Schaden sei beträchtlich . In
Nordfinnland sei das Gebiet von Petsamo in der Novd - Süd -
Richtung übefflogen worden . Die Zahl der sowjetischen Flug¬
zeuge , die an diesem Tag finnisches Gebiet überflogen hätten ,
wird auf 300 geschätzt . Nach dem finnischen Heeresbericht
sollen drei russische Flugzeuge abgeschossen worden sein .

Botschafter Attolico 60 Jahre alt

Die Lausbahn des erfolgreichen italienischen Diplomaten

Berlin . 16 . Jan . Der Botschafter an der Kgl . Italie¬

nischen Bolschaft in Berlin , Dr . Bernardo A t t o l r c o , begeht

am Mittwoch . 17 . Januar 1940 . seinen 60 Geburtstag . Bot¬

schafter Attolico wurde am 17 . Januar 1880 in . Könnet «

bei Bary geboren . Nach Beendigung seines Studiums wurde

er Professor der Nationalökonomie und ttinanzwissenschaft .
1907 wurde er Inspekteur für das Auswanderungswesen in

Italien . 1914 war Attolico Sekretär der italienischen Kom¬

mission für Handelsverträge . Nach dem Weltkriege wurde er

italienischer Bevollmächtigter für wirtschaftliche und finan¬

zielle Fragen in den Bereinigten Staaten . Im November
1919 erhielt er den Rang eines Gesandten und war dann

Direktor der Transitabteilung im Völkerbmidsiekretarrat
und kurze Zeit Völkerbundskommissar in Danzig . 1.922

wurde Attolico Untergeneralsekretär der Gemer Inga .
1924 zum Gesandten I . Klaffe befördert , vertrat er 1927

Italien als Botschafter in Rio de Janeiro und 1930 als

Botschafter in Moskau . Im Sommer 1935 trat Attolico an
die Spitze der Kgl . Italienischen Botschaff in Berlrn .

Glückwunschschreiben des Führers

Berlin , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Führer übermit¬
telte dem königlich italienischen Botschafter Attolico

keine herzlichen Glückwünsche zum 60 . Geburtstag
in einem Handschreiben und mit einem Blumen -

■u h , die der Ches der Präsidialkanzlei , Staatsmlnrster
■_ Meißner , Mittwochvormittag dem Botschafter über «

( Quartette die Koma

Kommend en
'

Sonntag gastiert im Residenztheater das
weltbekannte Quartette dl Roma mit Donizetti D -dur . Schu¬
mann a -moll ov . 41 Nr . 1 und Beethoven e -moll ov . 59 Nr . 2 .
Wir bringen aus diesem Anlaß aus Josef Weinbebers
Eedicktband „ Kammermusik " ( A . Langen / E . Muller ,
München ) das folgende Gedicht . Die Schriftleitung .

Kammermusik r
Erste Geige : , „ „ ,

. Ich . in die Schönheit dieser Welt verliebt ,
beschenke sie mit meiner eignen Schöne .
Die Welt ist ohne Abgrund . Strömend gibt
mein Herz sich aus . Ich bin nur Lied : ich töne .

Zweite Geige :
Mir . neben lichterm Wesen , ist verwehrt ,
ein Ich zu haben . Nicht die Welt — doch fester
und wirklicher : die Erd hat mich belehrt .
Dort dunkelt es . Laß dich begleiten , Schwester !

Bratsche : ,
Mein grauer Scheitel macht es mir zur Pflicht .
den Abgrund euch zu nennen . Wie ihr beide
verschwistert blngebt . Kindliche , besticht
selbst noch der Streit um nichts . Ich aber leide .

Cello :
Ich - weiß zutiefft , daß alles Schicksal ist .
das schon Getane und das Unerlöste .
Ich bin dem . Ganzen treu : Genießt und büßt !
Ich warne nicht . Ich weine mit . Ich tröste .

* Bulgarische Säuger in Frankfurt a . M . Der bulgarische
Volkschor „ Gusla . der zur Zeit mit seinem Dirigenten Affen
Dirnitroff von der Nationalover in Sofia eine Konzertreise
durch , Deutschland unternimmt , trat in einer Stärke von
70 Mann in «yrantfurt a . M . ein . um im Frankfurter Saal¬
bau ein Konzert zu geben , das von der NSG . „ Kraft durch
^ reude . in Gemeinschaft mit der Deutsch -Bulgarischen Ge¬
sell ichaff veranstaltet wird . Arn Dienstagmittag wurde der
Chor im Kaisersaal des Römers durch Stadtrat Dr . Keller
namens des Oberbürgermeisters begrüßt . Im Anschluß an
den Emviang svielte das Glockensviel auf dem Römerberg
zur großen Freude der Gäste bulgarische Volkslieder .

Fürsorge für die Schiffsmannschaft tn bei bisherigen Weise
behalten . Es sollen redoch Gewinn und Verlust der Schiffs -
reisen vollständig zu Gunsten oder zu Lasten der Regierung
gehen , die den Reedereien nut einen festenVenutzungs -
preis zahlen will , deffen Höhe im Verhandlungsweg fest¬
gesetzt werden soll . Die Weisungen über das Auflegen und
den Einsatz von Schiffen für bestimmte Zwecke und für be¬
stimmte Reiserouten werden aber künftighin allein von dem
britischen Schisiahrtsministerium erteilt werden . .

Die Tatsache , daß England bereits heute zu einer allge¬
meinen Requirierung von britischen Handelsschiffen uber -
gegangen ist . dürfte darauf bindeuten , daß die durch die
deutsche Seekriegsführung geschaffene Lage von amtlicher
englischer Seite so ernst beurteilt wird , daß eine solche Maß¬
nahme angezeigt erschien , wie sie vor 25 Jahren erst am Ende
des Weltkrieges notwendig geworden war . .

In englischen Schiffahrtskreisen haben die angeordneten
Maßnahmen große Unzufriedenheit und . Ent¬
rüst u n g ausgelost Rach einer Mitteilung des .Schiffahrts -
Fachblattes „ Fair Plan

" richtet sich die Hauvtbeschwerde der
englischen Reeder vor allem dagegen , daß die Entscheidung
über die Verfrachtung der Schiffe und über den Neubau von
Schiffen in bie Hände von Beamten gelegt worden ist , die
nichts von der Schiffahrt verstehen . Augerdem ist man völlig
tm Ungewissen über die Entschädigungen die durch das
Schiffahrtsministerium den Reedern für die Requirierung

Die neuen Männer

Tokio , 16 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB . ) Am Dienstag
wurde die neue Kabinettsliste veröffentlicht . Die Regierung
Aonai setzt sich danach wie folgt zusammen : Ministerpräsident :
Admiral Aonai . Kriegsminister : General data . Außen¬
minister : Arita . Innenminister : der frühere Kolonial - und
Verkehrsminister : Graf Komada . Handelsminister : das
Mitglied des Oberhauses Großindustrieller , F u j i w a r a ,
der bekanntlich im Herbst vergangenen Jahres in Deutschland
weilte , Marineminister : Admiral A o s h i b a , Kolonial -
minister : General Koiso , Justizminister : Generalstaats -
anwalt Kimura , Finanzminister : der frühere Landwirt -
schaftsminister im Kabinett Hiranuma , Sikurauchi .
Eisenbahnminrster : M a t s u n o . Landwirtschaftsminister :
Shimada , Kultusminister : Matsura . Wohlfahrts -
Minister : Poshida , Verkehrsminister : Katsu . Ver¬
fassungsabteilung : H i r o s o .

Ministerpräsident Admiral Aonai ist heute vom Kaiser
zur Vorlage der Kabinettsliste empfangen worden . Die Er¬
nennung des neuen Premiers wurde dabei ,

'
wie Domei meldet ,

vom Kaiser int Beisein des Kriegsministers Hata ausge¬
sprochen . Anschließend erfolgte die Vorstellung des neuen
Kabinetts .

Politische Kreise erklären , die neue Regierung sei im
wesentlichen auf die politischen Richtlinien des Kabinetts
Hiranuma festgelegt . Diese seien gekennzeichnet durch die
Weiterführung des Chinakonflikts auf der Basis der Konoye -
Erklärung . die Nichteinmischung in den Krieg in Europa sowie
den Ausgleich mit Amerika und Rußland .

In den Kommentaren der Presse kommt die Erwartung
z» m Ausdruck , daß das neue Kabinett alle Kräfte daran setzen
werde , um eine Vertrauensgrundlage im Volke zu schaffen .

Fortschritte in der Behandlung
der Rinderlähnrung

Das Jahr 1938 brachte in Deutschland ein starkes An -
ftägen der Fälle von Kinderlähmung auf 57o7 . wahrend es
stch im allgemeinen nur um 1000 bis 1600 Krankheitsfälle
tm Jahre handelt . Über bie dabei in Köln « machten Er¬
fahrungen und über die Fortschritte in . der Behandlungs¬
methode berichtet Prof . Dr . Hans Kleinschmidt von der
Universität Köln in den „ tiorschungen unb Fortschritten .
Der Erreger der mit Reckt so gefürchteten Krankheit , die tn
etwa 10 v . H zum Tode führt und häufig dauerndes Kruppel -
tum hinterläßt , ist nicht so einfach nachweisbar tote die Er¬
reger mancher anderer Infektionskrankheiten , er . gehört zu den
filtrierbaren Virusarten . Viele Menschen besitzen tn ihrem
Blut Stoffe , die das Virus neutralisieren : sie kommen damit
in Berührung , ohne daß irgendwelche Krankheitseffcheinun -

gen auftreten . Die Annahme ist berechtigt , dan der Erreger
der Kinderlähmung weitverbreitet ist . ohne zu einer sicht¬
baren Erkrankung zu fuhren : offenbar gehört eine besondere
Disposition dazu , wenn ein Mensch von der uanmung be¬
fallen wird . Bei der Epidemie von 1938 wurde festgestellt ,
daß in 25 von 315 Fällen schon einmal früher eine ent¬
sprechende Erkrankung in der Familie vorgekommen war .
Außerdem spielen auslösende Faktoren eine wichtige Rolle ,
bald geht eine andere Infektionskrankheit voraus , bald sind
es einfache Katarrhe der Luftwege ober Magen - und Darm -
erscheinungen . nicht selten sind es aber auch körperliche Über¬
anstrengungen . vor allem sportlicher Att . Verletzungen und
operative Eingriffe , an die sich die Krankheit annhheBt . Unter
476 Krankheitsfällen konnten bei 201 solche vorbereitenden
Einwirkungen festgestelli werden .

Die Krankheit selbst kommt in allen Abstufungen vor .
Neben schwersten Lähmungen , die alle Exhemüaten . die
Rücken - Nacken - , ja die Atmungsmuskulatur befreiten und
das Leben aufs ernsteste gefährden , gibt es ganz umschriebene
Lähmungen in einzelnen Muskelgebieten und in anderen
Fällen bleiben Re sogar vollkommen aus , unb man nnbet
nur Reizeffcheinungen von feiten der Hirn - und Ruckenmarks¬
häute . Es kommt öfter vor . daß von mehreren Geschwistern
das eine ohne Lähmung , das andere mit Lähmung erkrankt .
In Köln wurde erstmalig durch svstematische Untersiickungen
festgesellt , daß auch Kinder , die völlig gesund erscheinen , dock
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Wiesbadener Mckrlchten
Taschengeld für Alimentationsgelder

Eine grundsätzliche Entscheidung
Ein bemerkenswertes Urteil hat das Amtsgericht

« oest gefallt . Ein 37jähriger Bauernsohn war wegen Ent -
Siehung der Unterhaltspflicht gegenüber seinem unehelichen
Äinde angeklagt . Der Angeklagte , der bereits vor zehn
Jahren , rechtskräftig zur Unterhaltung des Kindes ver -
urteilt worden war , hat bis heute keinen Pfennig Unterhalt
bezahlt , so daß fremde Hilfe in Anspruch genommen und
von der Stadt Soeit em Unterhaltsbeitrag gezahlt werden
nutzte . Zu seiner Entlastung und zur Begründung seines
Verhaltens gab der Angeklagte an . datz er auf dem Dauern -
bot seiner . Eltern arbeite , dafür für sich und seine Familie
völlig freien Unterhalt aber als späterer Erbe des Hofes
reinen „Lohn erhält . Nur ein Taschengeld empfing er
regelmäßig , und zwar in Höbe von 5 RM wöchentlich .

Mutzte er von diesem Taschengeld seine Alimentations¬
pflichten erfüllen ? Die verschiedenen Pfandvollstreckungen
gegen ihn waren erfolglos geblieben , aber in der jetzigen
Strafsitzung stellte sich das Soester Amtsgericht aus einen
andern Standpunkt . Es erklärte in seiner Urteilsbegründung ,
datz der Angeklagte durchaus in der Lage und deshalb auch
verpflichtet gewesen sei , von diesen 5 RM Taschengeld
wöchentlich feinen llnterhaltsvervflichtungen gegenüber dem
unehelichem Kinde nachzukommen . Denn diese 5 RM standen
ihm über den notwendigen Unterhalt , für den die Eltern
sorgen , zur freien Derfügung . so hieß es in der Urteils¬
begründung . Er gebrauchte dieses Taschengeld dazu , um sich
das Leben angenehmer zu machen . Demgegenüber aber
geht die llnterhaltungspflicht für das uneheliche
Kind vor : ,die Befriedigung eigener Annehmlichkeiten hat
dagegen zuruckzutreten . . Das Gericht hielt dafür auch den
Angeklagten im Sinne der Anklage für überfuhrt , sich der
gesetzlichen Unterhaltungspflicht entzogen zu haben , und
erkannte aus eine Saftstrafe von drei Wochen . Es behielt
sich vor , nach Rechtskraft des Urteils die Strafe auszusetzen ,
wenn der Angeklagte künftig seine Schulden bezahlen wird .

Heerführer Otto von Below war Wiesbadener
Offrzrer . General der Infanterie a . D . Exzellenz Otto von
Below , ältestes Ehrenmitglied des Offiziervsreins des
Regiments von Gersdorff in Wiesbaden , feiert am
18 . Januar rn Kassel , seinen 83 . Geburtstag . Die Belows
sind mecklenburgischer llradel , denen in vier Generationen
bereits der vour le mSrite verliehen ist . Geboren in Danzig ,
besuchte Otto von Below die Schulen in Eraudenz , Minden
und Wiesbaden , die Hauvtkadettenanstailt Berlin und
trat dann als Fähnrich beim Wiesbadener Füsilier - Regiment
von Gersdorff ( Kurhessisches ) Rr . 80 in die Armee ein . Als
lunger Offizier erwarb er sich die RettungsmedaUle : über¬
all rm deutschen Vaterland kam er herum , besuchte die
Kriegsakademie und wurde Generalstabsoffizier . Bei Aus¬
bruch des Krieges war er Generalleutnant und Komman¬
deur der 2 . Infanterie - Division Insterburg . Von hier aus
begann seine Heerführerlaufbahn im Weltkrieg . Zum Ober¬
befehlshaber der 3 . Armee befördert , war der Jubilar einer
der jüngsten Kommandierenden Generäle , die ein Armee -
kommando führten . Rach der Winterschlacht in Masuren
wurde Below zum Oberbefehlshaber der Njemenarmee er¬
nannt . Dann galt es im Oktober 1916 als Oberbefehlshaber
der Heeresgruppe Mazedonien in schwerer Situation , mit den
Bulgaren vereint , dem Ententedruck standzuhalten . Rach
kurzem Zwrschensprel im Westen als Führer der 6 . Armee ,
führte er als Oberbefehlshaber die 14 . Armee gegen Italien .
Ern neues Kommando führte ihn am die Westfront , wo er
mit der 17 . Armee Ende März 1918 die graste Schlacht bei

Arras — Cambrai begann , die nach anfänglichen Erwlgen
nicht zum vollen Sieg führte . Treu hatte Otto von Below
an der Westgrenze bis zum bitteren Ende ausgeharrt , und
als eines der größten deutschen Heerführer gedenken seine
Kameraden und Soldaten , unter ihnen auch seine alten
Wiesbadener Regimentskameraden , an seinem Geburtstag
dieses Mannes .

— Die Kriegerkameradkchaft 1884 Wiesbaden im NS .
Reichskriegerbund hielt ihren Jahreshauvtavvell ab , der gut
besucht war . Kriegerkameradschaftsführer Feubel streifte
kurz die politischen Ereignisse . Er ernannte den seitherigen
Beirat wieder . Schriftwart Frank verlas den Jahres¬
bericht . während Kassenführer T h i e l den Jahreskassen¬
bericht bekannt gab . Neuaufnahmen wurden vorgenommen .
Kam . Metzger wurde zum stellvertr . Schriftwart und Kam .
Schlosser zum stellvertr . Schiehwart ernannt . Nack
Schluß der Tagesordnung blieben die Kameraden noch lange
gemütlich zusammen .

— Unfallchronik . In der Adolfsallee verlor ein Rad¬
fahrer die Gewalt über sein Rad und stürzte zu Boden , so
datz er sich blutende Gerichts - und Handwunden zuzog . —
Zwei Kinder stürzten in der Joseph - von - Laufsstrahe so un¬
glücklich , datz das eine einen Knöchelbruch erlitt und das
andere Kind Armverletzungen davontrug . — Auch in der
Rhernstrahe kam eine Frau zu Fall und erlitt innere Ver¬
letzungen .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 16 . Januar .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber : a ) 65 , b ) 59 ,
c ) 48 — 50 , d ) 40 . Hämmel : b ) 1 . 51 , c ) 44 . d ) 25 . Schafe :
b ) 40 , c ) 25 — 30 . Schweine : a ) 55,5 , b ) 1 . 55,5 , b ) 2 . 55,5 ,
c ) 54,5 . d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) 1 , 55,5 , i ) 55,5 .

Wiesbadener Vororte

W .- B »ebrich : Am 18 . Januar wird Frau Johanna
Becker , Rathausstratze 62 ( Altersheim ) in völliger geistiger
Frische 88 Jahre alt .

W . - Sonnenberg : Die Gefolgschaft 13/80 der HI . führte
einen Eefolgschaftswettkampf im Kleinkaliberschietzen durch .
Rund hundert Führer und Junggemossen waren daran be¬
teiligt und zeigten zum Teil recht beachtliche Schietzergebnisse .
Sieger der Altersklasse 1 wurde nach SteMn Jg . Scheib mit
51 Ringen vor Jg . Steinle mit 47 Ringen . In Altersklasse 2
siegte Kf . Mernberger mit 48 Ringen . — Di « Volksschule
veranstaltete dieser Tage aus Anlatz der Rückkehr der Land -
labrjungen und - Mädchen einen Elternabend , der in der
Hauptsache der Aufklärung von Eltern und Schülern über
das Landiahr diente . Liedern der Schulkinder und der Be¬
grüßung durch den Schulleiter Holland folgten die Er¬
zählungen der Mädchen Mer ihr Landjahrerleben . Den
Sinn und Zweck des Landjahrs und seinen Wert für die
Jugend erläuterte sodann der Schulleiter . Zum Schluß
führte der Hitlerjunge Diefenbach fünf Filme aus seiner
Landrahrdienstzeit vor und gab dazu eine anschauliche Schil¬
derung von Dienst , Arbeit , Fahrt und Feier in einer Lager -
gemeinschaft .

W .- Erbenheim . Ihre Jahreshauptversammlung hielt die
Pferde - , Rindvieh - und Schweineversicherung ab . Die Ge¬
schäfte im abgelaufenen Geschäftsjahr waren laut Bericht der
Vorsitzenden und Kassierer zufriedenstellend . 3 >en Vorständen
konnte Entlastung erteilt werden . Bei den drei Versiche¬
rungen behielt der seitherige VorstaM sein Amt . Zu Rech¬
nungsprüfern 1940 wurde bei der Pferdeversicherung August
Christ und Karl Wintermeyer , bei der Rindviehversicherung
Willi Stoll und Hermann Steiger und für die Schweinever¬
sicherung Heinrich Salz und Heinri / Weitz bestimmt .

TTlusik - und Vortragsabende .

* Farbeuphotos von schwäbisch - fränkischer Städtekultur .
2m letzten Sommer unternahm die . .Mittelrheinische Gesell¬
schaft " zwei Fahrten von Wiesbaden aus südwärts in den
Landstrich zwischen Rhein und Donau , deren Ausbeute in
einem von Regierungsbaumeister Arthur Z i ch n e r gehalte¬
nen Lichtbildervortrag im gut besetzten kleinen Kurhaus¬
saal nun der Öffentlichkeit vorgelegt wurde . Von Wimpffen
am Neckar führte uns der Vortragende neckarabwärts nach
Heilbronn mit seinem gotischen Rathaus und durch manchen
malerischen Winkel dieser Stadt . Nachdem wir einen Ab¬
stecher in das Sulmtal mit Weinsberg und seiner Burg
Weibertreu gemacht hatten , folgten wir dem Lauf der Jagst
auf den Spuren des Götz . Bad Mergentheim , das an die
dreihundert Jahre Sitz des Deutschritterordens gewesen ist .
erlaubte eine kleine kunstgeschichtliche Abschweifung zu Grüne¬
walds Stuppacher Madonna , die bis zum Jahre 1881 als
ein Rubens galt . Durch das Kochertal gelangten wir über
Burg Waldenburg nach Schwäbisch - Hall , einer Gründung aus
vorgeschichtlichen Zeiten . Von dieser Perle des Kochertales
„ reiften “ wir nach Ellwangen mit seiner Wallfahrtskirche
Schönberg , einer alten Reichstabtei aus dem 8 . Jahrhundert ,
und von hier aus nach Nördlingen mit der prächtig auf -
steigenden Silhouette seiner St . Eeorgskirche , nach Dinkels¬
bühl mit seiner dreischiffigen , gotischen Hallenkirche , die
Zichner als die schönste der Welt bezeichnete , um schließlich
Rothenburg ob der Tauber zu erreichen . Das Farbenphoto
erschloß uns die Schönheiten dieser , seit dem Mittelalter

glerchsam in einem toten Winkel liegenden Städte . Sparsam
verwaMte der Vortragende das Landschaftsbild , das uns
vor allem als Panoramabild „ überftaubt “ anmutete , wäh¬
rend hingegen alle Köstlichkeiten romanischer , gotischer oder
barocker Baukunst bis in die Struktur und die Verschieden¬
artigkeit der Bearbeitung des Steins , seine Färbung , durch
das Farbphoto hervortraten . Oft gelang es dem Vortragen¬
den . der wobl die Bilder selbst aufnahm , die Stimmung einer
bestimmten Tagesstunde einzufangen , so einen regendurch¬
webten Frühmorgen , die Schatten der Giebel von Dinkels¬
bühl . eine abenddurchglühte Straße in Nördlingen , den
Sommerhimmel , der sich in der Jagst spiegelte . Eine stolze
Zeit handwerklicher Kultur bat sich in diesem Landstrich

Ben Rhein und Donau erhalten . Zahlreiche Werke und
en totaler von hohem Rang wie eine Kreuzigungs -

gruvve Bachofens und der Marienaltar Tilman Riemen¬
schneiders in Kreglingen , das Kloster Nehresheim , die letzte
Schöpfung Balthasar Neumanns und neben ddm gotischen
Rathaus des Bürgermeisters Tobler das aus der Renaissance
ftantmenie Rathaus von Jacob Wolf , beide zu Rothenburg
ob der Tauber , künden von deutscher , erlesener Kunst . Im
Benediktinerkloster zu Dinkelsbühl , einer Gründung Karls
des Großen , erinnerte uns das in den schwarzen Reichs¬
adler und in die goldenen Lilien im blauen Grund geteilte
Wappen an Wiesbaden , das angeblich , wie Dinkelsbühl , schon
vor nun elfhundert Jahren das Stadtrecht besesien haben soll .
Der Vortragende wußte aus dem reichen Schatz seines Willens
seinen Bildern die notwendigen Erklärungen mitzugeben . die
den Glanz und die plastische Eindringlichkeit dieser Silber
unterstützten . Reicher Beifall dankte dem Vortragenden .

K . E .

Wachsam sein
Dann legen wir Handtaschenräubern das unsaubere Handwerk

Trotzdem Straftaten , die während der Verdunkelung be¬

gangen werden , allerschärfste Strafe nach sich Stehen , gibt es
immer noch haltlose Menschen , die sich dadurch nicht abhalten
lallen , Diebstähle zu begehen . 3n . be r letzten Zeit sind m
einigen Fällen alleren Frauen die Handtaschen entrtiien
worden , die später wieder gefunden wurden , aber ohne den
Geldinhalt , während alles übrige noch in der Tasche vor¬
handen war . Der Dieb hatte es also nur auf Vargeld abge¬
sehen und auch dadurch sein Ziel in verschiedenen Fallen er¬
reicht . da ihm die „ Arbeit " doch wobl sehr leicht gemacht
worden war . Die Kriminalpolizei vermutet , daß eine junge
weibliche Person die Tat begangen hat und den Augenblick
benutzte , in dem während der Verdunkelung korverbMlnderte
oder schlecht sehende ältere Volksgenossinen im Treppen¬
haus die Handtaschen abftellien , um die Wohnungstüre zu
öffnen . Begegnet man fremden Personen im Hause , dann
sei man immer vorsichtig . Wenn wir uns selbst vor Schaden
bewahren wollen , müssen wir durch Mitteilung unserer
Beobachtungen der Polizei helfen , diesen unsauberen Per¬
sonen ihr schändliches Treiben zu legen . v .

Sauberkeit im Munde

Hilst Zahnkrankheiten verhüten . Tägliche

Zahnpflege ist deshalb ein Gebot

der Gesundheit .

CHL0R0D0NT

— Die Einschränkung der Warmwasseroersorgnng ist
eine kriegswirtschaftlich bedingte , vorübergehende Matz -
nabme , die in nächster Zeit gemildert bzw . wieder aufge¬
hoben wird . Zur Vermeidung von Härten ist eine Aus -
fübrungsanweisung des Bezirkswirtschaftsamtes ergangen ,
die bereits jetzt die Warmwallerversorgung in besonderen
Fällen ermöglicht . Hierunter fällt insbesondere auch die
Versorgung der Haushalte an jedem Samstag mit Warm¬
waller . Diese Erleichterungen sowie weitere geplante Mil¬
derungen können allerdings nur dann durchgeführt werden ,
wenn jeder einzelne sich im Jnterelle einer gesicherten Haus¬
brandversorgung der Bevölkerung die größte Beschränkung im
Verbrauch von Warmwaller auferlegt und jeden un¬
nötigen Verbrauch vermeidet . Unter diesen Um¬
ständen kann in naher Zukunft mit einer weitgehenden Mil¬
derung dieser Einschränkung gerechnet werden .

— Hohes Alter . Ihren 70 . Geburtstag feiert heute
« rau Marg . Neuhaus . . geborene Schomamn , Sedanvlatz 8 .

Variete in der Scala
Karl Walter Popp , der zu einem kurzen Gastspiel für

das neue Programm in der Scala verpflichtete Ansager , ist
ein Unterhalter ersten Ranges . Mit seiner liebenswürdigen
Suada weiß er geistvoll und anregend über alle Dinge zu
plaudern , die sozusagen in der Luft liegen . Wie er das macht ,
ist ein Kapitel für sich . Neue witzige Einfälle zwingen ihn
immer wieder vom Thema abzuschweifen , ohne den Faden
zu verlieren . Die komische Hast seines sprudelnden Rede¬
schwalls zündet am meisten , wenn er sich verspricht und zur
allgemeinen Erheiterung berichtigen mutz . Mit gespannter
Aufmerksamkeit und fröhlicher Anteilnahme folgt das Publi¬
kum seinem jeweiligen Auftreten und Quittiert die unterhalt¬
samen Improvisationen mit herzlichem Lachen . Die von ihm
so nebenbei , darum aber nicht weniger fesselnd angekündigte
Darbietungsfolge ist wieder sehr abwechslungsreich . Sie ver¬
mittelt die Bekanntschaft des ausgezeichneten Tanzpaares
. Ikonny und Erav "

. das mit eigenwilligen Schöpfungen
Phantasie . Beschwingtheit und Eleganz verkörpert , zeigt mit
wiegenden Walzerrunden und wirbelnden Pirouetten von
„ Anita und William Boomgarden “ die graaiöie
Kunst vollendeten Rollschuhlaufs und weckt mit ..Bosco s "

Parodien auf einen Zauberkünstler anno 1900 Erinnerungen
an die berühmten Meister des magischen Zirkels . Phänomenal
ist die Leistung „ Omikrons " der eine solche Menge Eas
verschluckt , daß er damit einen Gasherd und ein Bügeleisen
funJtieren lassen und neben anderen Beleuchtungskörpern auch
noch einen siebenarmigen Kronleuchter versorgen kann . Die
Luftnummer der „ Zwei Kuhlmanns " am asiatischen
Ring fellelt durch den Wagemut , mit der sie ausgeführt wird
ebenso wie der Balanceakt der „ Zwei Bellis " an der
rotierenden Leiter . Höhepunkt und Abschluß des intereffanten
Programms find die „ Fünf 9 i u I i a n s . eine italienische
Ikarier - Gruppe , deren einzelne Mitglieder in tollen Wirbeln
durch die Luft saufen und mit unerhörtem Tempo sowie
imponierender Präzision arbeiten . Alle Darbietungen fanden
verdientermaßen starken Beifall . Fritz Günther .

Die Zettuog iio TftVK

? ? ? ? "? — her raucht auch nicht — ? ? ? ? ?

ist ein täglicher Brief MO

hause "
. Sie bringt Grütze ans »er

Heimat und hält den Kontakt mit

der Welt . Daher ist ein Feldpost -

Zeitungs abonnement eine ganz

besondere Freude für den Sol¬

daten : denn die Zeitung erinnert

tögtidj an den Spender und trägt

Entspannung — Erbauung und

Freude an die Front . Was ein

Wunschkonzert für das Ohr , das

ift die Zeitung kür das Herz .

cke -- — und
Feldpostnummer

„ Wenn ich einen Bräutigam hätte , bann wüßte ich
schon , was ich dem ins y
außerdem würde ich ihm u
die Zeitung abonnieren ' "

. Linder , wir sollten dem Heinz
' was Nettes ins

Feld schicken — dem Jungen muffen wir ' ne befon »
bete Freude machen . Was kann man dem schicken ? "
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Tapferes in großer Zeit
Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen e Von Marlise Kölling

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Weiter kommt sie nicht . Die ganze Erregung der letzten
Stunden , ihr Angespanntsein , ihre gewaltsame Beherrschung ,
es ist zuviel für ihre junge Seele . Hemmungslos bricht
Schluchzen aus ihr . Maria drückt Christel fest an sich .

„ Mein Liebling , ja , wir haben viel durchzukämpfen .
Komm , weine deinen Kummer bei mir aus , bas ist bas Beste .
Könnte ick es boch auch !"

Christel fühlt sich etwas erleichtert , als sie daheim nun
den Eltern eine „ gute Nacht "

wünscht und ihr Zimmer auf¬
sucht . Hub es ist gut so . Denn hier mutz sie sich wieder be¬
herrschen . Seit zwei Jahren teilt sie ihr Zimmer mit
Marion . — seit zwei Jahren hat sie eigentlich keinen Raum
mehr im Haus , der ihr ganz allein gehört . Wenn die Eltern
wüßten , wie sehr sie oft darunter leidet , dann wäre längst
alles geändert , aber sie hält es für ihre Kindespflicht , einem
Wunsch des Vaters gegenüber ihr eigenes Wohlbehagen zu -
rückzustellen .

Marion Keller ist die Tochter von Gottfried Römhelds
bestem Freund , dem Archäologen Arnim Keller , der vor zwei
Jahren ein Opfer seines Berufes geworben ist . Er hat sich
bei Ausgrabungen eine Verletzung an bei Hanb zugezogen ,
die zu einer Blutvergiftung führte , an beren Folgen er ge¬
storben ist .

Zwei Jahre vorher aber hatte Doktorus Keller bei einer
Seuchenepibemie seine junge schöne Frau verloren , eine
Französin . Als ihr Vermächtnis war ihm bie kleine Marion
geblieben , — so hatte er es immer angesehen — unb als er
bann bei bei Blutvergiftung fühlte , daß ihm nicht mehr zu
helfen war , gab es für ihn in seiner Herzensverzweiflung nur
einen Weg : er beschwor Römhelb , sich seines Kindes anzu¬
nehmen . Römheld versprach es , unb erleichterte so dem
Freund bas Sterben .

So ist bie kleine Waise in Römhelbs Haus gekommen .
Unb Gottfrieb Römheld , der , so weit es irgend in seiner
Macht stand , Einsamkeitsgefühle von Marion fernhalten
wollte , hat damals Christel gebeten , sie mit in ihr Zimmer
zu nehmen .

Marion ist ein Jahr jünger , aber viel reifer als Christel .
Schon mit vierzehn Jahren hat sie sich als die vollendete
Dame gegeben . In jedem ihrer Blicke , in jeder ihrer Be¬
wegung , in der Art , wie sie ihre braunen Locken schüttelt ,
liegt etwas Bewußtes . Sie ist von herrischem und über -
schäumendem Temperament , voller Leidenschaft , unbeherrscht
unb heißblütig — ganz französisch . Unb auch nur Französin
will sie fein .

„ Aber bein Vater war ein guter beutscher Rheinlänber "
,

kann Christel oft heftig sagen , wenn sie sich erzürnen .

„ Ma ntere aber Französin
"

, antwortet Marion bann
jedesmal . Es geht soweit , daß sie ihren deutschen Vaters¬
namen „ Keller "

französisch ausspricht , mit dem Ton auf der
zweiten Silbe , also „ Kellsre "

.
Diese Vorliebe Marions für alles Französische macht

Römhelds im täglichen Leben viel zu schaffen . Für Helmut
ist die Pflegeschwester dadurch überhaupt das sogenannte
„ rote Tuch

"
, und seine Eltern bemühen sich vergebens , ihn

für Marion günstig zu stimmen . Es gibt oft genug Szenen
zwischen Marion und den Römheldschen Kindern .

Heut aber ist Marion ganz besonders schlechter Laune ,
weil man sie nicht mit auf den Kasinoball genommen hat .
Man hat sie mit Absicht zu Haus gelösten . Christel , die ein
Jahr älter war als Marion , ist auch erst in diesem Winter
in die Gesellschaft eingeführt worden , und bei Marion ist es ,
mit Rücksicht auf ihre Veranlagung , eher geboten , diesen Zeit¬
punkt hinauszuschieben , als

'
ihn zu verfrühen . Außerdem

hätte sie es bestimmt an der nötigen Zurückhaltung den

Franzosen gegenüber fehlen lasten , wie es bei ihr als Halb¬
französin immerhin begreiflich , aber durchaus nicht im Sinne
ihrer Pflegeeltern gewesen wäre .

Christel weiß um die Verstimmung ihrer Pflegeschwester
unb schleicht ganz heimlich in ihr Zimmer . Wenn Marion
doch schliefe , denkt sie fast inbrünstig . Aber sie sieht sich in
ihrer Hoffnung getäuscht . Marion ist so begierig , von allem
zu hören , daß sie sich nicht einmal schlafend stellt , wie sie es oft
tut , um Christel zu beobachten .

„ Wie war es ? Hast du viel getanzt ? Mit den Fran¬
zosen ? O , sie sind feurig , sie sind alle Kavaliere , ganz anders
als eure Hessen und Preußen . "

Leidenschaftlich stößt sie die Worte hervor , dabei fitzt sie
aufrecht im Bett und sieht mit großen wilden Augen auf
Christel . „ Du findest es auch , du willst es nur nicht zugeben

"
,

höhnt sie , als Christel schweigt .
„ Ich will es nur nicht zugeben , ganz richtig

" — Christel
bemüht sich mit aller Gewalt ruhig zu bleiben . Marion
braucht nicht zu wissen , was in ihr vörgeht , mag sie ihre Ant¬
wort deuten , wie sie will .

Aber Marion ist ärgerlich . „ Aus dir wird man heute
nicht schlau , hast wohl Mauerblümchen gespielt und bist
darum wütend . . .

“

Sie glaubt allerdings selbst nicht , was sie sprach . Christel
sieht wundervoll aus , das muß sie sich eingestehen , wenn sie
auch vor Reid fast vergeht , weiß sie doch , die hohe blonde Er¬
scheinung der Pflegeschwester wird gerade bei den Franzosen
„ sensation

"
hervorgerufen haben .

„ Deine deutschen Offiziere waren dir also lieber ? " ver¬
suchte sie es noch einmal .

„ Vielleicht -- aber laß uns dock jetzt schlafen , Marion ,
ich bin furchtbar müde . Morgen erzähle ich dir mehr .

"

Christel weiß , daß diese Vertröstung das einzige ist , was
Marion zur Vernunft bringen kann . Unb morgen — ba kann
sie sich irgenb etwas ausbenfen . Aber jetzt mutz sie erst ein¬
mal Ruhe vor Marion haben , mutz mit ihren Eebanken
wenigstens allein sein .

„ Langweilig bist bu . . .
“ Marion dreht sich verärgert

auf die Seite , nach fünf Minuten schläft sie . Und auch bei
Christel macht sich bald das Recht der Jugend geltend .

Erfrischt erwacht sie am anderen Morgen , dankbar fast
erstaunt , daß das schreckliche Erlebnis mit dem französischen
Oberst nicht in ihren Träumen hereingespielt hat . Jedesmal ,
wenn Labouchöres Gesicht im Traum hat auftauchen wollen ,
ist es von der Erscheinung Bartenslebens hinweggewischt

worden . Jedesmal stand der junge preußische Offizier

schützend zwischen ihr und dem Franzosen .

Und gleichsam , um ihr zu zeigen , daß diese ganze Ge¬

schichte von Rot unb Rettung Wirklichkeit gewesen ist —

geht um zwölf ber Klingelzug an ber Haustur unb gleich

barauf führt bas Mädchen Herrn Leutnant von Bartensleben

in den Salon . , . t
Mutter und Tochter erscheinen zugleich . Mana Rvm -

held ist von ber Haltung bes jungen Offiziers jofort etnge »

nommen . Sie hat ihm am Abend vorher auf dem Ball durch

ihre Sorge um Christel gar nicht soviel Aufmerksamkeit ge¬

schenkt . Jetzt erst fällt ihr sein besonders großer ebenmäßiger
Wuchs auf und die Zuverlässigkeit , die aus seinem scharf ge¬

schnittenen , klugen Gesicht spricht .
Bartensleben ist gekommen , um sich nach dem Befinden

der Damen zu erkundigen . In Wahrheit hat ihm die seelische

Verfassung ber jungen liebreizenben Demoiselle vchrlstel
keine Ruhe gelösten .

Und Christel ahnt bie Gebauten , bie sich hinter seinen

forschenben Blicken verbergen . Sie ist glücklich , baß bie

Mutter für zwei Minuten von dem Mädchen abgerufen wird .

Arterienverhalhung
und hoher Qluwruck mit Herzunrude , tLchwindelgesuhl , UNervosität, Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk¬
sam bekämpft. Enthält u. a. Blutsalze und Kreislaufhormone . Greist die Beschwer¬
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 1.85
in Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei !

.Bitte , Hl
er Verle >

„ Bitte , Herr von Vartensleben "
, flüstert sie rasch und in

einiger Verlegenheit dem jungen Offizier zu , „ sagen Sie
meiner Frau Mutter nichts von Oberst Labouchere , es würde

sie sehr beunruhigen . O , was wäre nur geworden , wenn Sie

nicht im richtigen Augenblick gekommen wären , — es ist nicht
auszudenken .

"

Aber noch ehe sie Bartensleben die Hand zum Dank

geben kann , ist Frau Römheld wieder im Zimmer .
Und kurz darauf kommt auch Dr . Römheld aus feiner

Schule . Er ist sehr erfreut , Vartensleben zu sehen — ein

preußischer Offizier , das ist etwas nach feinem Herzen .

Die Unterhaltung wird nun fachlicher geführt , Bartens¬
leben erzählt , baß er Berliner fei unb auch bei einem Regi¬
ment in Berlin stehe und daß er morgen nach dort zurück
müsse . Er ist als Mitglied einer Kommission und somit als
direkter Beauftragter be § Königs bei Napoleon in Paris
gewefen — in einer Sonbermistion . . .

Nun ist Christel hn Bilde : Helmut , der all '
so etwas

weiß , hat ja erzählt , daß die Mitglieder diefdr Kommission
sich zwecks Verhandlung mit General Lefsbvre auf dem Rück¬

weg von Paris in Mainz aufhalten würden , und er hat auch
Vartensleben dabei genannt . Daher hat ihr auch fein Name

nicht so ganz fremd geklungen , als er sich ihr auf dem Ball

vorstellte .
König von Preußen — Napoleon — Christel sieht

Vartensleben jetzt mit besonderen Augen an : was hat er doch
schon erlebt , wie steht er mitten in den Geschehnissen der Zeit .

Immer wärmer , immer erregter fließen die Worte hin¬
über und herüber : Römhelds fühlen , da ist einer von den

hiren , unb ebenso spürt Vartensleben bie Gleichgesinnten .

Ungern trennt man sich , in zager Hoffnung auf Kvm -
menbes .

( Fortsetzung folgt .)

Musikschule .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 14-16 Uhr

( Eemeinschaftswerk ber NSG . „ Kraft durch yieube und der
Hitler - Jugend .) . „ . . . . , ,
Es beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung bei Musikschule eimoglrcht
jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den Voioiten wild Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft :
Luifenstratze 41 . Fernruf 59641 .

Bolksbtldungsstatte

Donnerstag , den 18 . Januar , 20 .30 Uhr
Vortrag von Eauredner Pg . Jung über :

„ England ohne Maske "

im Luftschutzhaus . Dotzheimer Straße 24 ( Nähe Scala -V .) .
Eintritt 50 Pf ., für Parteigenosten . Soldaten und Inhaber
von Hörerkarten 30 Pf .
Karten sind erhältlich in der „ KdF .

" - Verkaufsstelle Luifen -
straße 41 ( Laben ) unb an der Abendkasse .

Sportamt !

Svortpro gramm :
Fröhliche Eomnastik und Spiele
Riehlschule Zietenring
Nur für Frauen

Montag
Donnerstag

Gebühr 20 Pf .
20 .30 — 21 .30 Uhr
20 .30 — 21 .30 Uhr

Rachmittagskursus
Mittwoch 16 .45 — 17 .45 Ubr

Allgemeine Körperschule

Riehlschule Zietenriug
Für Männer und Frauen

Dienstag
Reiten

Gebühr 20 Pf .
20 .30 — 21 .45 Ubr

Tattersall Weiß . Saalgasse 36
Montag 18 .00 — 19 .00 Ubr
Samstag 16 .00 — 17 .00 Ubr

Gebühr 12 RM . für sechs Stunden .

Schwimmen . Für Männer und Frauen
Biktoria -Bad Gebühr 30 Pf .

Donnerstag 19 .00 — 19 .50 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Ubr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Ubr .

Skitrocken
Schule an der Luisenftraße

Mittwoch
Freitag

20 .00 — 21 .30 Ubr
20 .00 — 21 .30 Ubr .

Sport in den Betrieben !
Alle Auskünfte bezüglich ber übungsgelegenbeiten unb
- reiten geben bie Betrtebssvortwarte .

Äus Gau und Provinz

m . Aus dem Rheingau , 17 . Jan . Der Bezirks - Jnnungs -
meister für bas Böttcher - unb Küferhandwerk ber Bezirks¬
stelle Hessen , Fr . Beitzwenger , würbe aus Gesundheitsrück¬
sichten von seinem Amt entbunden . Sein Nachfolger als
Bezirks -Jnnungsmeister wurde der Obermeister Ph . Peter
Scherer in Auerbach an ber Bergstraße , und besten Stellver¬
treter ber Obermeister Johann Gerhard in Hattenheim
im Rbeingau . Fr . Beißwenger bat sein Amt durch fünf
Jahre verwaltet .

— Oberlahnstein , 17 . Jan . Beim Eisläufen auf der Labn
in Höhe des „ Wirtshauses an der Lahn " brachen am Sonn -
tagnachmittag zwei Jungen im Alter von 10 und 11 Jahren
aus Oberlahnstein ein und fielen in das kalte Wasser . Mit
Hilfe einer Leiter wurden sofort Rettungsmaßnahmen ein¬
geleitet . Während der 10jährige Junge sich fünf Minuten
schwimmend im falten Wasser halten konnte und dann ge¬
rettet wurde , glitt sein Kamerad , der bereits die Leiter er¬
faßt hatte , wieder ab und geriet unter bie Eisdecke , so daß
seine Rettung nicht mehr möglich war . Seine Leiche konnte
bisher noch nicht geborgen werden .

x Diez a . d . L . . 17 . Jan . Ihren 90 . Geburtstag beging
in guter Rüstigkeit Fräulein Karolina Quirein .

— Gießen , 17 . Jan . Im Oktober v . I . wurden in Eichels -
borf bei Schotten zwei Scheunen mit Stallungen . Maschinen ,
Futtervorräten usw . durch Feuer vernichtet unb habet Werte
im Betrag von 40 000 RM zerstört . Als Urheber des Brandes
wurde ein Einwohner aus Eichelsdorf ermittelt , ber in einer
Wirtschaft so kräftig gezeckt hatte , daß er ben Heimweg nicht
mehr fand . In seinem Rausch wollte er sich in einer der
Scheunen zur nächtlichen Ruhe begeben . Er steckte ein Streich¬
holz an und warf es dann brennend von sich . Als er sah .
bah im Handumdrehen ein Riesenbrand entstand , ging er
eilig weiter , ohne sich um das Feuer zu kümmern . Jetzt
stand der leichtfertige Mensch wegen fahrlästiger Brandstif -
tung vor der Strafkammer , die ihn zu 2 )4 Jahren Gefängnis
verurteilte .

Schwedens Westküste von schwerem Sturm heimgesucht .
Ein schwerer Sturm richtete am Montag an der schwedischen
Westküste großen Schaden an . Vor Gotenburg geriet bet
schwebische Dampfer „ Mongolia " auf Grund . Nördlich
Helfingborg ist der norwegische Dampfer „ King Halsdan "

( 1456 Tonnen ) gestrandet . In Westschweden wurde auch der
Zugverkehr durch den Schneesturm zeitweilig unterbrochen .

Schnellzug Valencia — Saragossa eingeschueit . Nach einer
Meldung aus Castellon konnte der Schnellzug Valencia —
Saragossa , der vor einigen Tagen bei der Station Barracas
eingeschneit war , endlich aus den Schneemasten befreit wer¬
den . Die Arbeiterkolonne , die zur Hilfeleistung herangezogen
worden war . mußte sich durch 2 Dieter hohen Schnee hin¬
durcharbeiten , um zu dem eingeschneiten Zug zu gelangen .
Die Reisenden befanden sich infolge der großen Kälte und
des völligen Fehlens jeglicher Lebensmittel in lehr be¬
drängter Lage , zedoch traf bie Hilfe noch so rechtzeitig ein ,
daß niemand ernstlich zu Schaden gekommen ist . — Der
Schnellzug . Barcelona — Port Bou überrannte an einem
schienengleichen Bahnübergang bei Getona einen Kraft¬
wagen . Sämtliche Insassen — drei Männer , eine Frau und
ein Kind — wurden getötet .

Wirtschaftsieil

Mainzer Aktien -Bierbrauerei , Mainz . Das Eeschästsjahr
1938/39 brachte der Gesellschaft trotz der fast durchweg für den
Bierverkauf ungünstigen Wiiterungsoerhältnisse einen weiter stark
ansteigenden Absatz . Nach über Ivjähriger Unterbrechung seien end¬
lich die Ausschankpreise für Bier und Wein in das natürliche und
wirtschaftlich richtige Verhältnis zueinander gekommen . Beson -
ders erfreulich habe sich der Flaschenbierverkauf gehoben , doch dürfe
dabei nicht übersehen werden , daß der letzte Jahresverkauf der Ge¬
sellschaft immer noch fast 40 % unter dem höchsten Nachkriegsausstoß
( 1929 ) liege . Die Nebenbetriebe arbeiteten wieder gut . — Das
bessere Jahresergebnis hat , wie der Bericht ausführt , ermöglicht ,
die Jmmobilienabschreibungen wesentlich zu erhöhen . Aus einem
Reingewinn von 239849 RM ( i . V . 173 150 ) sollen 6 % ( i . V . 4
nach 3 ) Stammdividende verteilt werden , llbcr die Aussichten
könne derzeit noch nichts gesagt werden , sie seien vollkommen von
den kriegswirtschaftlichen und politischen Derhältnisten in ihrer
Gesamtheit abhängig .

Gauredner Pg . Jung England ohne Maske

morgen Donnerstag , 20 .30 im Luftschufzhaus
Eintritt 50 Pf . , Parteigenossen 30 Pf .

Karten erhältlich Luisenstr . 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .
Die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung Volksbildungsstätte .

Chemische -Werke Brockhues AG ., Niederwallus a . Rh . Die
oHV . nahm den Abschluß für 1938/39 (30 . 9 . ) zur Kenntnis und
beschloß den einschließlich 5939 RM Vortrag betragenden Rein¬
gewinn von 9495 RM aus neue Rechnung zu übernehmen . Zu der
Anregung eines Aktionärs nach Wiederaufnahme einer Divi¬
dendenzahlung entgegnete die Verwaltung , daß die seit 1935 unter¬
nommene Sanierung noch nicht die Sünden des früheren Raub¬
baues am Werk hätte gutmachen können , um eine Dividende zu
zahlen . Sobald die Derhältnisie es gestatteten , werde man an
die Ausschüttung einer Dividende denken , übrigens sei zu be¬
denken . daß außer den Aktionären auch die Gefolgschaft unter den
alten Sünden noch zn leiden habe . Zu den Aussichten im neuen
Jahr äußerte sich die Verwaltung dahin , daß sich das Auslands¬
geschäft wohl verkleinert habe , daß aber nach wie vor die Nach¬
frage im Jnlandsgeschäst anhalte . Es sei anzunehmen , daß der
Ausfall im Auslandsgeschäft nicht von allzu großer Bedeutung
sein werde .

ei Festsetzung der ersten
. . . . . , wrunoron vor . Die Kursgestaltung war

nicht ganz einheitlich . Jedoch setzten sich verschiedentlich Kurs¬
steigerungen von 2 % durch . Am Montanmarkt fielen Harpener
durch einen Gewinn non 2/ % auf . Bei den Braunkohlenwerten
zogen Jlsegenutz um 1 % % an , bei den Kaliaktien wurden
Salzdetfurth -4 ^ . hoher gewertet . Am chemischen Markt er¬
öffneten Farben mit 168 )4 um % % niedriger . Bei den Elektro -
und Versorgungswerten überwogen Kurssteigerungen . Im Renten¬
verkehr blieb die Reichsaltbesitzanleihe mit 140,20 unverändert ,die Eemeindeunifchuldung ftieg auf 95 .30 . Steuergutscheine I
zogen um 2 % Bis 10 Pf . an . Valuten : Schweizer Franken 55,92 ,
holländischer Gulden 132,60 , Belga 41,00 .

Berlin , 17 . Jan . (Funkmeldung .) Obwohl das Geschäft kaum
eine Belebung erfahren hat , herrschte bei Festsetzunr '
Kurse ein freundlicherer Erundton vor .

J

Bebenken Sir beim waschen folgendes : das Waschpulver kann nicht bie ganze arbeit leisten - es

muh burch grünbliches Einweichen ber Wäsche unterstützt werben . Gründlich entweichen mit

ßenko Blntbfobo ist halbes waschen !
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Spott und Spie !

Adolf - Hitler - Preise
für Motor - und Segelflug

o ridtaatssekretlir der Luftfahrt und Eeneralinspekteur der
Luftwaffe . Generaloberst Mrlch . überreichte am Montag im
Beisein des Korpsfuhrers des RSFK .. General der Flieger
Christiansen , die vom Führer für die besten flugsportlichen
Leitungen geittfteten Adols - Httler - Preise für Motor - und
Segelflug .

Der Adolf - Hitler - Preis für Motorf lug wurde Ober¬
leutnant Pu l ko w ski für seinen als Weltrekordflug aner¬
kannten Ohnebaltflug Bengasi — Gaya ( 6400 km ) zu -
gesprochen . Zweiter Preisträger ist Oberleutnant Jennett ,der den Rekordflug als Begleiter mitflog .

Der Adolf - Hitler - Preis für Segelflug wurde dem
RstiiK . -Oberiturmfuhrer Z i l l e r für feine hervorragenden
Lelslungen auf dem Gebiete des Höhenfluges zugesprochen .
Miller stellte u . a . den internationalen Höhcnrekord für
dovvelntzige Segelflugzeuge mit einer absoluten Höhe von
49/6 Meter und den gleichen Rekord für einsitzige Segelflug¬
zeuge mit einer Höhe von 8550 Meter auf . Zweiter Preis -
trager ist NSFK .- Hauptsturmführer Bräutigam , der beson¬
dere Leistungen auf dem Gebiet des Streckenfluges mit
» lugen von über 500 km Länge aufzuweisen hat .

Generaloberst Milch übermittelte in einer kurzen An -
lorache die Anerkennung des Führers und des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe Generalfeldmarschall Göring für die
hervorragenden Leistungen der mit dem Adolf -Hitler - Preis
ausgezeichneten Flieger und gedachte vor allem des toten
Kameraden Pulkowski , dessen vorbildlicher Einsatz für die
deutsche Luftgeltung unvergessen bleibe . Oberleutnant Pul¬
kowski verunglückte bekanntlich nach Ausführung seines
Rekordfluges bei einem Vorführungsflug in Madrad tödlich .
Der ihm zuerkannte Ehrenpreis wird seinem Vater über¬
mittelt .

Spotte
'
RunAfäau

Siegreiche Wiesbadener Schwimmer
Am Sonntag , 14 . Januar , startete der SSK . Svaria in

Frankfurt a . M . das 2 . Kreis - Schwimmfest . Uber 250 Mel¬
dungen waren abgegeben worden . Der Schwimm -Klub
Wiesbaden 1911 hatte auf bewährte Kämpfer zurückgegriffen
und konnte mit dem Erfolg zufrieden sein . Besonders her¬
vorzuheben ist die Leistung von Herbert Flies , der , obwohl
er kurz vorher mit seinen Kameraden Kahl und Gietler
eine Lagenstaffel bestritten hatte , das 100 m Brustschwimmen
als Sieger in seiner neuen Bestzeit 1 :23 .2 Min . beendete .
Von seinen Kameraden , die nach langer Pause erstmalig
an den Start gingen , erreichten im 100 m Kraul Karlheinz
Kahl 1 :23,2 Min . und Karl Leppert im 100 m Brust¬
schwimmen 1 :35 Min . In der Lagenstaffel 3x100 m schwamm
die Klubmannschaft 4 :28 Min . und belegte den 3 . Platz .

4 >

, . D i e Futzball - Reichsbundpokal - Sviele
zwischen Ostmark — Westfalen

'
in Wien und Schlesien —

Niederrhein in Veuthen wurden jetzt zum 28 . Januar neu
angesetzt . Die zu diesem Tag vorgesehene Tschammer - Pokal -

Vorschluhrunde wurde aus den 11 . Februar verschoben .
Das Tschammer - Pokal - Endspiel steigt am 25 . Februar .

I n der deutschen Eishockey - Mei st er sch aft
führt nach den Spielen des vergangenen Wochenendes die
Düsseldorfer EG . die Gruppe A mit 4 :2 Punkten vor
Preußen/Wespen Berlin ( 2 :0 ) und Berliner SK . ( 1 :1 ) an ,
während in Gruppe B die Wiener EG . mit 4 :0 Punkten vor
dem AK . Klagenfurt mit 2 :0 Punkten die Spitze bat .

Deutsche Tennissiege gab es am ersten Tag
der internationalen Hallenmeisterschaften von Dänemark in
Kopenhagen . Der deutsche Meister Heinrich Henkel und die
Kölner Kürt Gies . Helmut Gulcz und Konrad Evvler
schlugen ihre dänischen und schwedischen Gegner in der ersten
Runde jeweils in zwei Sätzen .

Die deutschen Ju ni o r e n - M ei st e r I ch af t e n
im Eiskunstläufen wurden am Sonntag in München ent¬
schieden . Juniorenmeister wurde Jungbauer ( Wien ) mit
Platzziffer 5 vor Hofer ( Schwabach ) und Jävvelt ( Ham¬
burg ) . während die Paarlaufmeisterschaft an die Geschwister
Ratzenhofer ( Wien ) mit Platzziffer 5 vor Kastert/Klein
( Düsseldorf ) und Jurczark/Hauser ( Wien ) fiel .

Wandetui und Sdjauen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht "

Der Rückgang der Kälte begünstigte die erste Veveins -
wanderung im neuen Jahr . Von Sonnenberg ging es hinter
den Eisweihern den Pfaffenpfad hinauf nach Rambach mit
schönen Blicken auf die leuchtenden Taunushöhen . Der steile
Aufstieg vom Forstbaus zum Kellerskopf war bald überwun¬
den und dann bot der Bergwirt angenehmen Aufenthalt
und gute Atzung . Ein aufkommender Rebel verzog sich bald
wieder , so dah Durchblicke beim Abstieg Naurod märchenhaft
im Winterschmuck auftauchen liehen . Nach Kreuzen der
Chaussee ging es am Rand des Erbsenackers und Kraters
durch den Wald zum Alsbachtal , wo anfangs eine aus¬
gedehnte Windbruchstreife teilweise den Weg sperrte . Bei
der Auringer Mühle erfolgte der Aufstieg zum „ Hinkelhaus "

,
das gastliche Schluhrast bot . Die Führung batten H . Höhn
und der Wanderwart übernommen .

Die gute Anekdote
Der genügsame König

Auf einer öofjagb , die Ludwig XVL veranstaltet batte ,
waren 50 Flaschen Wein mitgenommen worden . Als nun
die Jagd beendet war . stürzten sich alle Teilnehmer durstig
auf den Wein , der im Handumdrehen ausgetrunken war .

Als nun der König , der sich abseits gehalten batte , zum
Lagerplatz kam und Wein verlangte , war keiner mebr vor -
banden . Man erwartete nun ein fürchterliches Donnerwetter ,
aber der König sagte schlicht und einfach : „ Nun , dann werde
ich . in Zukunft eben einundfünfzig Flaschen Wein mitnehmen
müssend

Und trank Wasser .

Der Sieger

. Malek , der Vezir des Kalifen Mustad . besiegte die
Griechen nach schweren Kämpfen , und es gelang seinen

Silbenrätsel
Der feste Hort

1 . a  atb — au — bahn — bär — der

— del — du — dur — e — e — e —
-- -— ei — ge — ger — gon — hoch — i — i

3 — i — fa — fa — kra — lu — mar —

4 mat — mi — min — na — ner — nich

— no — nor — o — ra — ra — ri —

------------- ro — rus — sen — tanz — tha — tiv

6 — to — to — to — um — zeit

7 , Die ersten und letzten Buchstaben

nachfolgender 17 Wörter ergeben —
S - --------------- von oben nach unten gelesen — ein

9 -- --------- Zitat und seinen Verfasser .

10       1 . hochbeiniger Sumpfvogel . 2 . Ver¬

kehrsmittel . 3 . Gedanke . 4 . Beugefall ,
H * ----- ---------- 5 . Over von Flotow , 6 . selbsttätiger
12 Apparat . 7 . Name von Amundsens

13 Polarluftschiff . 8 . deutscher Seeheld ,

Kommandant des „ Wolf
"

. 9 . Teil von
14 -- Luftfahrzeugen . 10 . Beethovens dritte
15 -- Sinfonie . 11 . Baustoff für Flugzeuge .

16  12 . Name englischer Könige . 13 . Flieger

der griechischen Sage . 14 . Familienfest ,
17 -- i5 . Muse . 16 . Zirkustier . 17 . Musikwerk .

Auslösung des Kreuzworträtsels in Nummer 11 :
Waagerecht : 1 . Bulgarien , 7 . Javan . 8 . Ares . 10 . Davy .
12 . Nab . 13 . Go , 14 . Daenemark . 18 . Ar . 19 . Ger . 20 Lew .
22 . Eule . 23 . apart . 24 . Rumaenien . — Senkrecht : 1 . Brand ,
2 . Liebe . 3 . Gas . 4 . Radom . 5 . Ina . 6 . Ney , 9 . Raabe . 11 . Varel ,
13 . Ger . 15 . Napva . 16 . Aguti , 17 . Kreon . 20 . Lar . 21 . Jam ,
22 . Ern .

Kriegern , den feindlichen Kaiser gefangen zu nebmen . Sie
schleppten ibn in das Zelt des Fewberrn .

Malek fragte rbn : . .Welche Behandlung erwartest du
von deinem Überwinder ? "

.
Der Besiegte antwortete : „ Fuhrst du Krieg für einen

König , so schickst du mich heim . Führst du Krieg für einen
Kaufmann , so verhandelst du mich . Fuhrst du ibn für einen
Fleischer , so läßt du mich binschlachten .

"

Malek schickte den Kaiser obne Losegeld und ohne ihm
ein Haar zu krümmen in sein Land zurück .
Falsch verstanden

Ein regierender Fürst beehrte einmal eine Kleinstadt
mit seinem Besuch . Der Fürst war ein wenig nervös und
leicht reizbar , und so geriet er sogleich in allerhöchsten Zorn ,
als der Stadtbarbier ihn beim Rasieren verletzte .

„ Das kommt vom Saufen !" schrie er den Haarkünstler , an .
Der Barbier nickte überzeugt , „ Jawohl , ganz meiner

Meinung . Hoheit : vom Saufen . Das macht die Haut so
svröde !"

TUNGSRAM

TUNGSRAM

Isabella Hemmen

Martin Trzewik
Pol .- Oberwachtmeister

Verlobte

Wiesbaden , im Januar 1940

Neugasse 5 Goebenstraße 10

»
■ = :

Die glückliche Geburt ihres zweiten
•ßy Jungen zeigen in dankbarer Freude an

Ernst Wulf u . Frau
Hanni , geb , Wald

Wiesbaden ( Langgasse 47 ) , den 15 . Januar 1940 .

Stadt . Krankenhaus .
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Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbi ndli chst
Werde Mitglied

der NSV . !

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 21708

• BESTECKE
werden tadellos verchromt .
Einsetzen von rostfr . Klingen .

Schleiferei Gg . Krämer

Wagemannstr . 23 , gegr . 1899

Vermietungen Immobilien

Hausverwaltungen

3a G . BDrian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Jini *kt AtfhfP
aber sie müssen nicht

w eilig sein

Lesestoff über Lesestoff ,
interessante Fotos , Moden
und Rezepte , Rätsel und
Humor bringt Ihnen jede

Woche neu ins Haus

a

jCue * \ q >f > e

Rhein - Nahe - Lesezirkel
Langgasse 6 m od . Faulbrunnenstr . 3

Inh . P . LEHMACHER

Ruf 24701

Möbeltransporte oller flrt
In - und , Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

Wer
arbeitet Smoking in
Konfirmanden » Anzug
um ? Nur erstklassige

/ Arbeit erwünscht . Angeb .
un | . K . 708anTagbl .-Verl .

Webergasse 37 G Ruf 28627

bekommen Sie
schnellstens und

vreiswert umae -
vreftt u . umae -
arb . sowie neue
Anfertigung bei

irnaWehle

Damenbüte .
Wellritzstr . 2 .

Ecke Schwalb .
Strafte . Laden .

Zurück

Zimmermann

Frankensfraße 22

Junge Dame
von auswärts , aus sehr guter
Familie . 20 Jahre , in Wies¬
baden studierend , gebildet und
kunstliebend . sticht eine gleich -

aestnntc gute Freundin .
Angebote unter 3 . 311 an den

Tagblatt -Verlag .

heftige
SSchtas

Herr Otto Weber , Dreher , Ben
lin - Schöneberg , Franz -Kopp -
Straße 73,schreibt am 12 . 11 . 89 :

„ 13 Wochen lag ich fest an Ischias nnb sollte
ins Krankenhaus . Da nahm ich Trineral - Oval -
tabletten . Ich bin von dem Tage an arbeiten

gegangen . Nahm immer bet heftigen Schmerzen
Trineral - Ovaltabletten . Nun ist Las Leiden ver¬
schwunden , und ich kann jedem in solchen Fälle «
nur Trineral - Ovaltabletten empfehlen .

"

Bet allen Erkältungskrankheiten , Grivve . Rbenma .
Ischias , Nerven - u . Kopfschmerzen haben sich die hochwirk¬
samen Trineral -Ovaltabletten bestens bewährt . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen auch bei Magen -, Herz -
oder Darmempfindlichkeit . Machen auch Sie einen Ver¬
such ! Packung 20 Tabletten out 79 Pfg . In einschl .
Apoth . erhältlich oder durch Trineral GmbH ., München 27 .

Eerchssendev ffranffurt
Donnerstag , 18 . Januar 1940

6 .00 Morgengruft . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '

auf ! 8 .10
Gymnastik . 9,15 Was wir Frauen heute wissen
muffe « . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe Weisen .
11 .00 Chor - und Klaviermusik . 11 .50 Stadt und
Land — Hand in Hand .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .15 Musik . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher . 15 .45
Bücher für unsere Soldaten . 16 .00 Konzert .
17 .00 Nachrichten .

18 .00 Nus ins Land . 18 .25 „ Herz , aufglühe dein Blut " .
19 .10 Nach des Tages Arbeit . Dazwischen : 19 .10
Berichte . 19 .45 Politische Zeitungsschau . 20 .00
Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutschland¬
sender . 22 .00 Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

Bett federn - . .
• mit moderner

Kelnigung Reinigungsmaschine

DAUNEN

FEDERN

IN LETTE TELEFON 27939

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt ju beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach . Wiesbadener Strafte 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Strafte 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 171 .

Siedelunfi Talheim
A . Oppermann . Schlageterstrafte 247

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .
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Ständige

Aushilfe
als Verkäuferin

in Metzgerei
für Samstags

gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - VI . Pk

Büfettfräulein
Geruierfräulein
KülheWädchen
nach Frankfurt

gesucht .
Angebote mit
Zeugn .-Abschr .

und Bild unter
L . 707 T .- Verl .

Tüchtige

Friseuse
sofort oder spät ,
gesucht .

Wolf .
Blücherstr . 17 .

| HMSpersonal

Sos . o . svät . eine

MWliil
mit Fachkentn .
in Haus - und
Küchengeräten

u . mögl . Eisen¬
waren . Meld . m .
Zeugn . an
6 . Schüller o . $ >..
Eisengrohhandl .,

Wiesbaden .
Dotzh . Str . 27 .

f toWfc , Monel |

Kontoristin
mit g . Kenntn .

in Steno und
Schreibmasch .

ges . Eintritt sof .
Ang . mit Zeugn .

an Bub nnd
Dr . Schmitz ,

Steuerberatung
und Revision

Rheinftrahe 7 .

Ebrliche tüchtige

HauMfe
zum 1 . Februar
für tägl . nachm .

ges . Adelheid -
ftrahe 45 , 1 . St .

Suche rum 1 . 2 .
oder sväter ernt

zuverlässige
Hausgebiln «

die selbständig
kochen und

arbeiten kann .
Maior Hempel

Matbildenstr . 9 .
Tel . 24464 .

Hautti
gesucht . Wüst ,
Parkftrahe 43 .
Telefon 23918 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIII

Durchaus zuverl .
und ehrliches

HMttl
in Dauerstellung
ges . zum 1 . Febr .
in kl . Saus zu

ält . Ebevaar .
Koch , erwünscht .
Gute Zeugnisse

Bedingung .
Vorstell , nachm . ,

auch Sonntag
Bingertstr . 29

K . Tb . Wunderle
Telefon 24749 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

AlleinmäWen
mit guten Koch -
kenntn . los . ges .
Vorzusvrech . bei

Kübn .
Kirchgaiie 26

( Laden ) .
Tüchtiges

MimnMen
für den Sausb .

sofort gesucht .
Näheres Sedan -
platz 1 . 2 rechts .

Aeltrres

MUMM
mit guten Koch -
kenntn . in Hein .
Sausb . aum 1 . 2

ges . SoiiteU . 16
b 19 Ubr . Kern ,
Adelheidstr , 28 . 1

Tücht . Mädchen
sofort gesucht .
Bäckerei Fritz .

W .- Sonnenberg .
Jnb .

Hermann Hahn .
Langgasse 1 .

2

SMnzksüche
KONTORISTIN

| Weibliche Personen |

MeiNV - eil

Männliche Personen \

Sewerbliches Personal j

sSeweiblichesPersonnll

Benuwn

Fahrer

Klein

Zunge Frau

für Zugmaschine rum sofortigen
oder baldigen Eintritt gesucht .

Bauunternehmen Hans Maul .
Babnbofftrahe 27 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Für meine Karosserie - Werkstätten
stelle ich zu Ostern

Tücht . sauberes
Mädchen

etw . Kochkenntn .
von ält . Ebev . z.
1 . Februar ges .

Frau
v . Gorrillen .

Nassauer Str . 12

linden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige Im

WIESBADENER

TAGBLATT

sofort gesucht .
Hotel ^ Bier Jahreszeiten "

.

Stundenfrau
ab 9 Ubr 2mal
wöchentl . gesucht
Adelheidstr . 43 .
2 . Stock rechts .

Mädchen
für Restaur . sof .
gesucht . Näheres
Goldgasse 21 .

Jung . Mädchen
zur Erlernung

der Küche und
Haushalt ges .

Ang . u . W . 708
an Tagbl .- Verl .

ür Zentralheiz .
in Etagen -

Wobnhaus ges .
Otto . Viktoria -

strahe 17 .

mit etwas Kochkenntnissen , zum
1 . Februar gesucht . Telefon 60211
oder Adresse im Tagbl .- Verl . Pi

Ehrlicher zuverl .

HauslMe
von 14 — 18 I . ,
sofort gesucht .
Herrn . Bruns ,

Schwalb . Str . 47

Mntl . Mu
zum Putzen und
Waschen sof . ges .
Adelheidstr . 12 .

1 . Stock links .

Wagnerei,Schlosserei und Biechtreiberei ,
Sattlerei und Lackiererei

Andere , für meinen Betrieb geeignete
Arbeitskräfte werden ebenfalls eingestel It

Wegen Erkrank .

krSM Frau
für Etagenheiz .
und Putzen von

Büros , Nähe
Ringkirche , evtl ,
nur Heizer ges .

Telefon 27253 .
Kernig .

Rbeinstrahe 111 .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhtffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

Haus - u . 3im .-
Mädchen

bis 3 Uhr ges .
oder ganz

Dotzh . Str . 31 . 1

Ordentliches
kinderliebes

Mädchen
das in Haus - u .

Zimmerarbeit
erfahr , u . etwas
nähen u . flicken
kann , zum 1 . 2 .
1940 als Hilfe
neben d . Köchin
gesucht .

Seyberib ,
Kirchgasse 40 . 2
Adler - Avotbeke
Telefon 27412 ,

Aelterer
Offizier a . D .
sucht dauernde

zuverlässige

Haushilfe
für 2 Stunden

wöchentlich .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- VI . Ot
Vorftell . 10 — 11

vorrn . erbeten .

Mbl . 3 . . Herd ,
Mass .. W . 6 .—

Schachtstr . 12 . 1 .

Lehrlinge . . .

Grob . Vertriebs - Unternehmen
bietet in Wiesbaden zuverlass .

Austräger « ( Trägerinnen )
f . Zeitschriften Dauereinkomm .
bei wöchentl . kurzer Arbeits¬
zeit . Auch f . Ehefrauen . Rentner
usw . . als Nebenbeschäftig . ge¬
eignet . Fahrrad ist erforderlich .
Bewerb , erb , u . 3 . 312 T .- V .

Jg . unabhängige
Frau

oder Mädchen
für 3 — 4 Tage
in der Woche bis
2 Uhr mittags
gesucht Schwalb .
Str . 41 . 1 rechts .

Tüchtiges

Mädchen
für mod . Mllen -
haush . zum 1 . 2 .
ob . spät , gesucht .
Vorzustell . nach
tel . Anmeld , bei

Dir . Wagner ,
W . - Biebrich ,

Volkerstrabe 7 .
Tel . 61063 .

Jg . Ebev . sucht
Hausmeiller -

stelle . ,
War sch . als

solch , tätig . Ang .
S . 708 T .-Verl .

Jüng Koch od Köchin
für kleineren Hotelbetrieb sofort

gesucht .
Hotel » Schwarzer Säten "

.
Mainz . Am öolzturm .

Frdl . mbl . 3im .
heizb ., zu Derrn .
Seerobenstr . 9 ,

P . . b . Sri . Petri

• WIR SUCHEN

zum mögl . bald . Eintritt eine gut empfohlene

Tüchtiges

Küchenmädchen

mögl . mit abgeschloss . kaufm . Lehre
und etwasBüropraxis . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Bild , unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche u . des frühestmöglichen
Eintrittstermines erbeten .

Ges . für LINDE ’ S Eismaschinen A .-G .
Postschließfach 150

- Lebensgesellschaft
sucht tüchtigen

SWr . penf. tarntet
gewissenhaft , lange Jahre in Ge¬
meindeverwaltung und 9 Jabre im
Einzelhandel tätig , buckführungs¬
kundig . sucht neuen

Wirkungskreis
in Sandel oder Industrie .

Angebote erbeten unter E . 707

an Tagblatt - Verlag .

§GewerblichesPersonal >
Für 18i . tücht .

Mädchen
Arbeit als

Packerin oder in
sonst . Betrieb

gesucht . Ang . u .
E . 709 T .- Verl

Hans- eisoial |
SräuL . 28 I .

in all . Ärb . des
Haush . Bern . , f.
bis z . 1 . Febr .
Stelle . Ang . u .
W . 707 T .-Verl .

Für mod . gevfl .
11 Hausb . saub ..
freundl . . i . Hsh .

erfahrenes

MWeil
gef . Kochkenntn .
erforberl . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Pi

Kassierer
( nebenberuflich ) . Angebote unter

T . 708 Tagblatt -Verlag .

Aelteres Fräul »
zuv . . ehrl . , i . all .
Hausarb . erf .,

sucht Stelle als
Haushälterin o .

Hausgehilfin
bei ält . Dame ,
Ebev . oder in
frauenl . Haush .
bis 1 . 2 . o . 15 . 2 .

Frl . Röhrig .
Sonnenberg .
Kais . - Friedr .-

Strahe 11 .
Fräul ., 35 I »

sucht Stelle als
Stütze i . frauen¬

losem Haush . ,
bei alt . Ebevaar
ob . Dame , auch

Vertrauensvoll ,
in Hotel ober

Pension ,
la Zeugnisse .

Ang . u . B . 707
an Tagbl .- Verl .

I » milchePechneäs

Kais . - Friedr . -
Ring 54,1 , eleg .
möbl . Zimmer .
Sch . möbl . 3im .
an ruh . Mieter
sof . zu vermiet .
Bismarckring 36

1 links .
M . Mans ,

o . W . zu verm .
Friebrickllr . 48 .

Htb . 2 rechts .
Gut möblierte

Mansarde
an Dame zu
vermiet . Joutz ,
Luisenstr . 3 , 2 .
Kl . eins . m . 3 .

bin . , frei
Philivvsberg -

ttr . 20 . P . links .

Zuv . Hauswart
dessen Frau die

Hausbereinig .
übernimmt , ges .

Abgeschlossene
2 - Zim .-Wobn .

im Hause .
Ang . u . E . 703
an Tagbl .- Berl .

Sckubmacher -
Leürlina

anllell . u . flink
zu sofortigem

Eintritt gesucht .
Ang . u . A . 573
an Tagbl .- Verl .

Frau
oder Mädchen

für morgens , ev .
über Mittag für

gleich gesucht
Blumensir . 11,1
Von 1— 4 Dürft .

81 eitere selbständige

Hausgehilfin
gesucht . _

An der Rinakircke 10 . 3 . Stock .

WoinOööieB
in allen Hausarbeiten und Kochen
erfahren , für rub . Haushalt zum
1 . Februar oder iväter von Dame
gesucht . Vorzustellen 9 bis 4 Ubr .
KMingftrahe 8 .-------------

Zuverlässiges

H AUS
PERSONAL

3X wöchentlich
zum Ladenvutz .
gesucht . Färberei

Eebr . Röver ,
Marktllrahe 25 .

ANTON FINSTER vorm . Kruck -Werke

Karosseriebau e Wiesbaden,Schiersteiner Str . 21 b

Klubständer -Scköne
Wir haben zu vermieten :

Lauserstzweme Ä m . neuem
Pergam .- Schirm

HauvtbahnhofZigarren

Jabte ,

MietgMe

Frau

Ernestine Holl Wwe .

bewohnern .
Im Namen

Mömrhl

Herr Alois Müller
im 68 . Lebensjahr .

3

Meine liebe gute Mutter

Frau Lina Schneider

Die Einäscherung fand in der Stille statt .

Leere Zimmer
und Mansarden

billig zu verk .
Karl Baum II

W . - Sehloch .

für 55 — zu vk .
9 — 3 Uhr Walk -
mühlllr . 9 , Part .

Jabre . Albrechtftr .
Heinrich Neff . 76

Sainerweg 10
Max Fischer . 67

Taunusftrahe 59

SimnoDUieR -

ÜMrhlA

Wohnhaus
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 708
an Tagbl . - Verl .

Garage frei . W .-
Sonnenb .K .- Fr .-
Str . 2 . Näb . bei

A . SÄerer .
Die ; an d . Lahn .
Lirnb , Str . 64/36

15
Jahre ,

Suche
2 — 3 - Z .- Wobn .

m . Küche u . Bad
sofort . Angeb . u .
I . 707 T .- Verl .

Garagen . Stall . .
Keller

Emaill . Ofen
zu verk . Näh .
Stistllr . 18 , 1 l .

Wiesbaden , Berlin -Charlottenburg , den 12 . Januar 1940 .
Idsteiner Straße 18

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Geschwister Müller .

1 Zimmer
leer ober teilw .
möbl . . m . Heiz ,
u . sl . Wasser , an
Dame zu verm .
Nerotal 23 . 1 .

Massives

Holzkreuz
neue Zwerg -Axt
und neuer Karst
billig zu verk .
Bleichstrahe 34 ,
Stb . r „ 2 . St .

Acker
4 % Ar . in Gern .
Dotzheim , Nähe

Karl - v . - Linde -
Straste . zu verk .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Pg

Nach kurzem schwerem Leiden verschied

am Montag vormittag im 80 . Lebensjahr
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

| KaMien -Eejuche |

7000 nast
auf Etag .- Villa
als 1 . Hyvothek
gesucht . Ang . u .
B . 708 T .- Verl .

6ut mbl . Sim .

mit Heizung , fl .
Waller . Tel . , so¬
fort zu miet . ges .
Preisang . unter
H . 704 an T .-V .

ilffllÄ -

8 - FaiHW «
Nähe Kockbr . ,

bei 22 000 .—
Anzahl , sof . zu
verkauf . Wüst ,

Parkstratze 43 .
Telefon 23918 .

2 — 3 - 3 . - Wobn .
evtl . m . Bad u .
Heiz . , zum 1 . 3 .
ober 1 . 4 . von

technischen
Angestellten

in sich . Position
gesucht .

Ang . mit Preis
H . 708 T .- Verl .

Möblierte

Wohnung
2 Schlafzimmer .
1 Wohnzimmer
Küche ob . Raum
für Küche , zum
1 . Febr . ob . svät .
zu miet gejuckt .
Frau H . Franke

Saus Wenden

2— 3 - Z .- Wobn .
gesucht . Pünktl .

Mietzahler .
Ang . mit Preis
K . 707 T .- Verl .

abzugeben .

G . Wierzoch

| Pnont - SniMfe |
Sckneid . -Masch .

Zentral .Rundsch .
zu verk . Lumb .
Friebrichllr .29,lr

Eleg . 2 -Svänn .-

PserbesWen
zu verkaufen .

Dambeck ,
W . - Erbenheim

Frankfurter
Strahe 42 .

Jg . her . Frau s.
z . 1 . Febr . schöne

1 - 3 . - WM .

Ana . mit Preis¬
angabe an

A . Manarick .
Kirchgalle 53 .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1940 .
Dotzheimer Straße 73 , H . 1 .

Die Beerdigung findet am Freitag , 19 . Januar , 15 Uhr von
der Trauerkapelle des Südfriedhofes aus statt . Das Seelenamt
ist am gleichen Tage um 8 Uhr in der St . - Elisabeth - Pfarrkirche .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Marta Kunze , geb . Schneider .

ganz neu , Taveten nach Wahl .
Aufzug . Zentr . - Heiz . . Bab . Auch
für Ilrzt oder Rechtsanwalt gut

geeignet .
2 . Christian (Slüdlith

Immobilien — Eegr . 1862 ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

SterbeM in Msbuben .

Jakob Rock . 75 I . . Werder -

fttaöe 3
Alfred Stroh . 44 Jahre .

Römerbera 7 .
Karoline Schneider . geb .

Käsberger . 77 Jabre .
Jdfteiner Strahe 18

Karl Kellermann . 62 I . .
Scklageterftrahe 199

Oswald Friese . 65 Jabre ,
Helenenftrahe 17

Christel Kopp , 67 Jahre ,
Kl . Frankfurter Str . 4

Emil Berghäuser . 75 Jabre
Römerberg 18

Hugo Gruber . 82 Jabre ,
Bertramftrahc 17

Ida Butz , geb . Quanz . 72

Gesucht

b
-3 - Familien- Haus mit Garten

in ober bei Wiesbaden . Anz .
15 000 RM . Resthyvotbek kann
monatl . m . 100 RM abgetrag
werd . Äng . m . lleuerl . Abgab .
Einbeitswert , Preis u . Lag -
u A . 554 an den Tagbl .-Verl .

Jetzt auch

II . HYPOTHEKEN
für

Grundbuchbereinigung
Alt - und Neubauten

Hauskäufe

Näheres unverbindi . durch die

Generalagentur
der Bausparkasse Mainz AG .

Jetzt Wiesbaden

Kirchgasse 33 . 1 - Ruf 22549

’ der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Winkelbach und Frau

Lina , geb . Gerhard .

Wiesbaden (Adlerstr . 61 ) , 17 . Jan . 1940 .

DieEinäscherung hat in Stille stattgefunden

Ein treues Vaterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied heute
abend 19 .30 Uhr nach langem schwerem Leiden , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten , unser guter treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

M mbl . M .

m . Heiz . u . evtl .
Badbenutzung

von ält . Dame
Beamtenwitwe ,
zum 1 . 2 . 40 ges .
nabe Rathaus .

Ang . u . S . 706
an Tagbl .- Verl .
Berufst . Dauer -
mreter sucht gut
möbl . Zim . mit
Heiz . Frübll . u .

Abendessen .
Ang . mit Preis
F . 708 T .-Verl .

geb . Kässberger

ist sanft entschlafen .

Mbl . Zim . z . v . ,
Wörthstr . 23,2 r .
Gut möbliertes I
Wobnschlafzim .
zu vm . Taunus -
ll ratze 69 . Part .
Heizb . m . 3 . m .
Kass ., 4 .50 m „
Westendstr . 5,1 r .

3 - 3 . - MW .

am liebst . Nähe
Ringkirche , mit
oder ohne Bad ,
gesucht . Angeb .
unter S . 707 an
Tagbl .- Verl .

5 — 6 - Z .-Wobn .
m . Bad . in gut .

Lage , gesucht .
Preisang . unter
F , 705 T .-Verl .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Liesel Weingärtner .

Wiesbaden , Goebenstraße 5 .

Beerdigung : Freitag nachm . 2 .15 Uhr
Südfriedhof .

FürdieherzlicheAnteilnahmesowieBlumen -

spende beim Heimgang unsres lieben Vaters

Herrn Ph . Gerhard
sagen wir auf diesem Wege herzl . Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfr . Fries für die
tröstenden Worte sowie den lieben Haus -

WeMen
6 .50X17 , zu vk .

Fehlinger ,
Autoverwertung

Dotzheimer
Straße 143 .
Ruf 22548 .

Fabrrad
fast neu . zu vk .
Näh . Oranien -
ftr . 31 . Htb . 2 r .
Änzus . v . 3 ab .

IW . u . Me
tn ruh . Hause ,
von rub . Mieter
sofort ob . später
zu miet , gesucht .
Angebote erbet ,
unter M . 707 a .
Tagbl .- Berl .
Kl . 2 - 3 . - Wobn .

v . rub . Mietern
gesucht . Ang . m .
Pr . -Ang . unter
B . 700 T .- Verl .

Jg . verh . akt .
llnteroffiz . sucht

2 - 3 - M . - W .

mit Bab .
Ang . mit Preis¬
ang . u . A . 572
an Tagbl .-Verl .

Dame
( Saarlänberin )

sucht schön , mbl .
Zimmer in gut .
Hause sof . ober
später zu mieten .
Zentr . - Heiz . , fl .

Wall . , Küchen -
ben . erw . Preis -
ang . A . 565 T .- V .
Berufst . Dame

sucht behagl .
möbl . Zimmer

mit Heizung u .
evtl , mit Koch¬
gel . Ang . unter
E . 707 T .- Verl .

Enterb . Winter¬
mantel f . Herrn

gesetzte Figur .
Wäschemangel
Erammoobon

Bibet billig zu
verk . Adrelle im
Tagbl .- Vl . Ph

Kleider
Gröhe 42/44

Mantel
Gröhe 42/44

Schuhe
Gröhe 39

alles aut erhalt ,
zu vk . Käufer ,
Webergasse 32,2

Suche

gut möbl .

Zimmer
m . Zentralheiz .
u . Küchenbenutz .
Angebote unter
E . 708 an den
Tagbl .-Verl .

Zum 1 . März
schönes leeres

Zimmer
mit Zentr . - Heiz .
u . voll . Verpfl .
von ält . Herrn
als Dauernnet .

ges . Preisangeb .
H . 706 T .- Verl .

Junge berufst .
Dame sucht

beizb . leer . Zim .
mögl . Zentrum ,
evtl . Küchenben .
Ang . u . D . 709
an Tagbl .-Verl .

2 geräumige
Zimmer

z . Abstellen von
Möbeln , eventl .

2 - Zirn . -Wobn .
zu m . ges . Ang .
T . 706 T .- Verl .

Sekretär 35 .—
el . Z .- Larnve 3 .-

Logelkäfia
Messing . 5 .—

versch . Schneid . -
Bügeleisen zu vk .
Hellrnundftr . 4 ,
3 , Stock rechts .

4 Beleuchtungs¬
körper

Ladentbeke
2,50 lg .. zu verk .

C . Struck ,
Michelsberg 15 .

Gebr . Kinder¬
wagen zu verk .

Herrngarten -
ftr . 15 , 4 , bei L .

1 Zimmer
u . Küche gesucht
von Berufstät .
Ang . u . D . 708
an Tagbl .- Verl .

1 - Zrm .- Wobn .
mit Lickt , Gas ,
Keller von Be -
rufstät . gesucht .
Ang . u . T . 707
an Tagbl .- Verl .
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Jugend hat keinen Zutritt

Die Preye schreibt :

Das große Militärlustspiel

ÜFA - PALAST
3 .50 6 >« 8 .30

11

Die neue
. 8 .30 Uhr

ort iVJGlHO

10

Kallfgesutze
15

RmtlidK bekanntmachllngen

Der

der

j

Ein sensationeller

Filmtitel .

Der Film selbst

aber ist mehr als

eine Sensation

Sonntagabend
von Wartesaal

2 . Kl . b . Klosett

ein feinen . lud )
verl . Da teures
Andenken , bitte

ich Fundbüro
gegen Belohn ,

abzugeben .

WWmUlk
und Alt - Gold

kaust I . Kühn ,
Webergasse 35 .

En . C 28156 .

A.00 - 6 -00

1 Paar Damen -
Ski - Stiefel

und Reitstiefel
beid . Er . 36/37 ,

gut erhalten .
Zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 708
an Tagbl . -Berl .

auiaeboben .
Die Rosselstratze wird bis zur Einmündung der

Tbaer - und Liebigstratze weiteraeiührt . Bon da ab
beitzt der Slratzenzug Sändelsirahe .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1940 .
l Der Oberbürgermeister .

RM - .50 , - .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 Film - Palast

MTCOLD
sowie Brillanten zur
Seüatverarbeit . kauft
E. WULF, Goldschmied

Langgasse 47
G. B. C. 28I85

Tobi5 -̂ ocbe

ZMöedeu
Vorhänge

Bettwäsche
2 Solzbettroste
eis . Bettstelle

Mansarden¬
öfchen , Tevvich
Kleiderschrank

alles gut erhalt ,
zu kauf , gesucht .

Johann ,
Seerobenstr . 16 .

Gartenhaus . —

Kaufe
aus Privat

Pianos
zu gut . Prellen .

Schwartz ,
Frankfurt a . M .
Sauvtwacke 1 .
Telefon 26864 .

Kleiner

Lieferwagen
gut erhalten , betriebsicher , gegen

sofortige Kasse gesucht .
August Engel . Taunusstratze 14 .

WALHALLA
THEATER

uro VAMETEj/CA

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 25173

Theo Lingen
und

Hans Moser
Beide vereint in dem

TERRA - SPITZENFILM

öperohfll
Stimmung !

Froher Trubel !

Lachen I

Lumpen
Flaschen

Pavier usw .
kauft und holt

öl . ( Sauer

Helenenstr . 18 .
Ruf 26832 .

Eine ganze Stadt
lacht über

Weichling Der Matze , Gewichte , Waagen usw.

im Mtkreis Wiesbaden im Ihre 1940.

Gemäh § 17 der Matz - und Eewichtsordnung
vom 13 . 12 . 1985 müssen die dem eichpflichtigen
Verkehr dienenden Metzaeräte . r . V . Längenmaße .
Flüssigkeitsmatze . Matzwerkzeuge . Bierfässer . Sohl -
matze . Gewichte und Waagen mit einer Höchstlast
von weniger als 3000 kg , alle zwei Jahre zur Nach -
eickung vorgelegt werden .

Bei der Nacheichung werden die Metzgeräte auf
ihre Verkehrsfäbiskeit aevrüft und neben dem
Eickstemvel mit dem Jahresreichen versehen .

Unbrauchbare und unrichtig befundene Gegen¬
stände werden mit entwertetem Stempel und
Jahreszeichen dem Eigentümer zur Instandsetzung
zurückgegeben . Eine Bestrafung findet nicht statt .

In der Stadt Wiesbaden wird die Nacheichung
im Jahre 1940 für die Polizeibezirke 1 und 2 ab¬
gehalten .

Die Nacheichung beginnt am 18 . Januar für die
Beteiligten des 1, . Polizeibezirks , anfchlietzend folgt
die Nacheichung für ine Beteiligten des 2 . Polizer -
bezirks und diejenigen aus anderen Polizeibezirken ,
deren Gegenstände die Jahreszahl 38 oder eine
trübere Jahreszahl , tragen .

Zur schnellen Erledigung werden die Beteiligten
vom Eichamt mit einer Postkarte , auf der die Ein -
lieserungszeit angegeben ist . rechtzeitig in Kenntnis
gefönt .

Eino Verpflichtung zu dieser Benachrichtigung
durch das Eichamt besteht nicht .

Gegen einen Zuschlag von 50 Rvf . bis zu
1 RM sowie der Selbstkosten für den Transport der
Eichgeräte werden nichttransvortable Gegenstände ,
insbesondere Neigungswaagen . Waagen in Marmor
und Majolikakästen , nichttransvortable Waagen ,
sowie leicht zerbrechliche Gegenstände , z. B . Oel -
und Petroleummetzapparaten , an Ort und Stelle
nachgeeicht .

Nacheichnna von Neigungswaagen ( Schnell -
waagenl dürfen nur am Aufstellungsort stattfinden .
Sie müssen autzerdem durch eine Stempelstelle ver¬
schlossen werden . Wo eine solche Stempelstelle fehlt ,
mutz sie vorher angebracht werden . Dies kann durch
die hier ansässigen Waagenbauer geschehen .

Die Ausführung dieser Nacheichungen an Ort
und Stelle mutz bei dem Eichamt Wiesbaden . Luisen -
stratze 45 . vorher schriftlich oder mündlich beantragt
werden und zwar für Beteiligte des 1 . Polizeibezirks
bis 8 . Februar . für Beteiligte des 2 . Polizeibezirks
bis 10 . März für Beteiligte aus anderen Polizei -
bezirken . deren Gegenstände die Jahreszahl 38 oder
eine frühere Jahreszahl tragen , bis zum 15 . März
1940 .

Wer bis zum 1 . September keine Aufforderung
zur Nacheichuna erhalten bat . mutz feine Gegenstände
unaufgefordert dem Eichamt vorlegen .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1940 .

Der Oberbürgermeister als Ortspotizeibebörde .
Gewerbepolizei .

Deutsches Theater . Mittwoch , 17 . Januar ,
19 .30 - 22 .15 Uhr : „ Erigri " , St . -R . C , 18 . —
Donnerstag , 18 . Jan . , 19 .30 — 22 Uhr :
„ Der Feuervogel "

, hierauf : „Cavalleria
rusticana "

, St .-R . D , 17 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 17 . Jan . , 20 bis

22 .15 Uhr : „ Das lebenslängliche Kind " . —
Donnerstag , 18 . Jan ., 20 — 22 .15 Uhr :
„ Intermezzo am Abend "

, St .-R . I , 12 . V .
Kurhaus . Donnerstag , 18 . Jan ., 16 und

20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker
Willy Reich . 20 Uhr : Spielsaal : Chor der
Stadt Wiesbaden .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 18 . Jan .,
11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala -Barietö . Gastspiel Carl Walter Popp ,
Deutschlands bester Ansager konferiert das
Erotz -Varietö -Programm der 9 Attraktionen .

Film - Theater :
Thalia : „ Anton der Letzte " .
Ufa -Palast : „Opernball "

.
Walhalla : „ Das Gewehr über !"

Bühne : „ Nanina und Joscho " .
Film -Palast : „ Der Polizeifunk meldet " .
Capitol : „ Die Frau ohne Bergangcnheit "

.
Apollo : „ Die Frau ohne Dergangenheit "

.
Urania : „Der Held von Texas "

.
Luna : „ Sensationsprozetz Cäsilla "

.
Olympia : „ Geheimnisvolle Passagiere " .
Union : „ Es leuchten die Sterne " .

Strahenumbenennung .

Mit Zustimmung des Serin Polizeipräsidenten
vom 29 . 12 . 1939 wird infolge Fluchtlinienänderung
die Bezeichnung

„ Zeppelinplatz "

Ausführungsanweisung
vom 16 . Januar 1940 zur Anordnung über die
Stillegung von Warmwasser - Bersorgungsanlagen

vom 12 . Januar 1940 .
? 1 . 2n Wohnungen , die durch eine Warm -

wmier - Versorgungsanlage nach § 1 der Anordnung
versorgt werden , kann aus einer Zapfstelle am
Samstag jeder Woche Warmwasser entnommen
werden . Weitere Zavfstellen sind in der Weise still -
zuleaen . datz eine Warmwasserentnahme nicht mög -

Entfernen der Handgriffe an den
Wasserhahnen ) . Das Gleiche gilt für die zugelasiene
Zaviitelle in der Zeit von Sonntag bis Freitag .

§ 2 . Gaststätten können die Warmwasser - Ver -
foraungsanlage insoweit aufrecht erhalten als sie
ausschlietzlich zum Geschirrspülen dienen . Alle
sonstigen Zapfstellen sind stillzulegen .

§ 3 . Hotels können die Warmwasser - Ver¬
sorgungsanlagen insoweit aufrecht erhalten , als sie
zum Geschirrspülen und zur Versorgung eines
Baderaumes le Hotel dienen . Alle sonstigen Zapf -
stellen . insbesondere in Zimmern und weiteren
Vaderaumen , sind stillzulegen .

. 8 4 . Aerzte können in ihren Behandlungsräumen
insgesamt eine Warmwasserzapfstelle aufrecht er¬
halten . Die Warmwasierentnahme an dieser Zapf¬
stelle darf nur zur Ausübung der ärztlichen Praxis
erfolgen .

Soweit sich die Behandlungsräume in Woh¬
nungen befinden , bleiben die Bestimmungen des § 1
der Ausfübrunasanweiiung hinsichtlich der sonstigen
Zapfstellen unberührt .

§ 5 . Friseure können zur Ausübung ihres Ge¬
werbes eine Warmwasserzapfstelle in Betrieb
halten , auch soweit sie an betriebsfremde Warm¬
wasser - Versorgungsanlagen . z . B . Hotels , ange -
schlossen sind . Sonstige Zapfstellen sind stillzulegen .
** üt die Zapfstellen in den Wohnungen , die mit den
Betriebsräumen verbunden sind , gelten die Be¬
stimmungen des § 1 der Ausführungsanweisung .

Wiesbaden . 16 . Januar 1940 .
Dee Regierungspräsident .

Das Vezirkswirtschastsamt
für den Webrwirtschaftsbezirk XII .

i . B . Dr . Faust .

« * « *
* *

*

CfltftütOut ”
Schröder -Schrot " .

vonLedeboor.
S h

Boder ,

CharlonDaud WoU9a " 9statid ’

Verhalten der Bevölkerung
bei Auffindung ab gestürzter oder

notgelandeter feindlicher Flugzeuge .
Die Sicherstellung von Flugzeugen kann die Mit¬

arbeit der Bevölkerung dort erforderlich machen , wo
Wehrmacht oder Polizei nicht sofort zur Verfügung
tehen . Als oberstes Gebot für jeden Volksgenossen gilt :

Hände weg von jedem Gegenstand oder Geräteteil
eines Flugzeuges , denn

1. besteht die Möglichkeit des Vorhandenseins von
Zeitzündern an Feindflugzeugen zur Zerstörung durch
die Besatzung . Deshalb größte Vorsicht !

2 . ist jeder kleinste Teil wichtig und für die zu -
ländigen Stellen von gröhter Bedeutung .

Jede Vernichtung von Flugzeugen und Geräten so¬
wie Notizbüchern , Karten , Fotoapparaten , Soldbüchern ,
Briefen usw . muh unbedingt verhindert werden . Das
Zuruckbehalten — etwa als Andenken — schädigt die
Landesverteidigung und wird nach den Gesetzen als
Plünderung schwer bestraft .

Die Besatzung ist vom Flugzeug abzudrängen und
gefangen zu nehmen . Verletzten ist dann zu Helsen . Der
nächste Gendarmerieposten , Gemeindevorsteher oder die
nächste Polizeistelle ist schnellstens zu unterrichten .

Die Bergung und Sicherstellung der Flugzeuge und
Geräte , Abtransport der Gefangenen , ist Sache der
militärischen Dienststellen .

Bis zum Eintreffen eines Kommandos muh sich
edermann darüber klar fein , dah fein verantwortungs -
lewuhtes Handeln dazu beiträgt , die Absichten und

Pläne des Feindes rechtzeitig zu erkennen und deren
wirksame Bekämpfung zu veranlasien .

Kaffen -

Sdiranh
gut erhalten

zu kaufen
gesucht .

Angebote mit
Preisangabe u .
A . 563 an den
Tagbl .- Verl .

Euterhaltenes

Deckbett
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
F . 707 T .-Verl .

Unterridjt

Nachhilfe
in Mathematik
für Sekundaner
gesucht . Ang , u .
D . 707 T .-Verl .

Ab heute drei Eier
In der Zeit vom 17 . Januar bis 31 . Januar wer -

° en aus die vom 15 . Januar bis 11 . Februar gültige
Kcicf )starte für Marmelade , Zucker und Eier zunächstdrei E,er ausgegeben und zwar auf den Abschnitt a
für Eier ein Ei und auf den Abschnitt b für Eier zweiEier Jnsolge des starken Frostes find gewifie Trans -
portichwierigkeiten aufgetreten , fo dah die Eier nicht
sofort in sämtlichen Einzelhandelsgeschäften vorhanden
sein werden . Die Verbraucher werden hierfür das ent -
sprechende Verständnis auforingen . Auch sind infolgedes Frostes die Schalen der Eier mitunter gesprunqen ,was aber die Eenuhtauglichkeit der Eier nicht ver¬
mindert .

'

Heute und morgen
3 .30 6 .00 8 .30 Uhr

Der große Kriminalfilm

der Terra

Der Polizeifunk
meldet

Bekanntmachung .

Vorbehaltlich der abschliehenden Regelung über den
Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit in den in
das Deutsche Reich eingegliederten Ostgebieten werden
diejenigen deutschen Volkszugehörigen , die

1 . bis zum 1 . 9. 1939 die Danziger Staatsangehörig¬
keit besessen haben , oder

.. 2 . bis zum 26 . 10 . 1939 die polnische Staatsange¬
hörigkeit besetzen und an diesem Zeitpunkt zu den Be¬
wohnern des Erohdeutschen Reiches einschl . der ein¬
gegliederten Ostgebiete gehört haben , oder

3 . nach Verlust der polnischen Staatsangehörigkeit
bis zum 26 . 10 . 1939 staatenlos waren und an diesem
Zeitpunkt zu den Bewohnern des Erohdeutschen Rei¬
ches einschl . der eingegliederten Ostgebiete gehört
haben ,
hiermit aufgefordert , sich umgehend , spätestens jedoch
bis zum 1. 2 . 1940 im Polizeiverwaltungsgebäude in
Wiesbaden , Luifenstrahe Nr . 35 , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 17 , zwecks Entgegennahme eines Fragebogens zu
melden . Deutscher Volkszugehöriger ist , wer sich selbst
als Angehöriger des Deutschen Polkes bekennt , sofern
dieses Bekenntnis durch bestimmte Tatsachen , wie
Sprache , Erziehung , Kultur usw . bestätigt wird . Per -
onen artfremden Blutes , insbesondere Juden , sind nie¬

mals deutsche Volkszugehörige , auch wenn sie sich bis¬
her als solche bezeichnet haben .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1940 .
Der Polizeipräsident ,

gez . Freiherr von Gablenz .

Küiwrfi ' m - puB '

. so . 2 Uhr

1

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Langgatze 5 .
Ank .- Een .
B 53 003 .

Brillant -

Ohrring
oder Brillant¬

ring zu kaufen
gesucht . Hepp ,
Saalgatze 12 .

EmOWWN

Näbmaschineu -
Reparaturen

Tb . Brück .
Eoetbestrabe 18 .

he
'
’lerlSnPWehrn’ ad ' t

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet
Das beliebte Abendlokal

Rheinische
■ * x ■ Rheinische Stimmung

Weinstuben ™ ”
~

* » * ™ *

Webergasse 8 gegenüber Loesch

Gastspiel der vielfach prämiierten Kapelle Egon Haseke

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Luna , schwarzer
Mannh , Svitz

zu kauf , gesucht ,
ßlng . u . E . 701
pn Taabl .- Verl ,

Möbel
u . ganze Ein¬

richtungen
ständ . Ankauf .

D. Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Jörgen
5pielleltun9
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